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D ie Beförderung von Hunden auf der Strassenbahn ,
e Strassenbahndirektion hat die Schaffner beauftragt,darauf

die Hunde,die von den Fahrgästen auf clie Strassenbahn mit-
ij,,einen Vorschriftsmässigen Maulkorb tragen,Diese Massnahme

i ^ t darauf zurückzuführen,dass vor einigen Tagen ein Schaffner von einem
i,unde gebissen wurde,aer einen ledernen Maukorb trug,Die Strassenbahndirek-
tion mac „ t darauf aufmerksam,dass Hunde mit solchen Maulkörben von der Be¬
förderung auf der Strassenbahn ausgeschlossen sind,

Filmvorführungsstelle der Stadt ^ ie n,
.oei der Filmvorführungssteile des Besonderen Stadtamtes II wur¬

den in der w vorigen woche 2 S Filme , darunter s Gro *s s filme - , zur - Begutaahtung
vorgeführt♦ Auf G-rund des Gutachtens des Filmbeirates erhielten alle Filme
die Vor führ ung sbev/ i11igung,Zur Vorführung für Jugendliche unter 18 Jahren
wurden 18 Filme zugelassen,darunter die Grossfilme n Der müde Theodor " und
" Heimat im Meer« sowie der Schmalfilm '‘‘Ris - Rago 1' ,

Autobusverkehr zum Freudenauer Rennplat z,
Vom kommenden Samstag an wird an allen Renntagen vom Stefans¬

platz , von der Bellaria,vom Schottentor und vom Schwarzenbergplatz ein Au¬
tobusverkehr zum Rennplatz in der Freudenau eingerichtet » Abfahrt vom Stefans
platz 1 )4 Uhr 20 , von der Bellaria 1k Uhr 25,vom Schottentor 1I4 Uhr 25 und vom
Schwarzenbergplatz 1 )4 Uhr ^ R,Nach Schluss der Rennen Autobusverkehr zurück
zu den vier Ausgangspunkten,Fahrpreis pro Person und einfache Fahrt 1 Schil¬
ling,

An die

statt,

Kollegen Kommunalredakteure l

.• ■ Bebermorgen,freitag,um 17 Uhr ^ 0 findet im Rathaus eine
Pres sekonferenz

Zusammenkunft der Kollegen Kommunalredakteure 17 Uhr 25 in der
Rathauskorrespondenz.

Mit kollegialem Gruss

- - . Franz Xaver Friedrich

MietzinsZuschüs se der Stadt
_Wlen.

Der Wiener Magistrat hat im März an 156 Parteien in 27 Häusern
an Beiträgen ' zu den Kosten von Instandhaltungsarbeiten an . ohngebäuden
l . lOo Schilling bewilligt,Für die ersten drei Monate des heurigen Jahres
wurden an 55 ° Parteien in I03 Häusern Monatsbeiträge In der Gesamthöhe von
3 • 6I1-6 Schilling gewährt.



ATHAUSKORRESPONBENZ
Herausgeber und verantw . Redakteur : 92
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wen . afn ....
2

.«„ 1L.

Freie stä dtische Arz tstelle .
An der Sonüerabteilung für Strahlentherapie im Krankenhaus

der Stadt Wien in Lainz ist die Stelle eines Assistenzarztes zu besetzen,

uer Monatsbezug eines Assistenzarztes beträgt 35^ f 25 Schilling und erhöht

sich einmal nach den ersten Zwei Dienst jahren um lo ! Iir 5 Schilling . Hiezu

kommt ein Wchnungsgeldzuschuss von monatlich 53 Schilling,der jedoch bei

Einräumung einer Dienstwohnung ent fällt . Gesuche um diese Stelle sind mit
der Geschäftszahl M . D . P . 2o7/3 ^ zu versehen,mit den Personaldokumenten und

Verwendung * Zeugnissen zu belegen und bis spätestens 2o . April bei der Per¬

sonalgruppe üer Magistratsdirektion im Neuen Rathaus einzubringen.

G egen seitigk ei tsbesuche der Wien er und Budape ster

Schulj ugend .
Wie wir erfahren,sollen auch heuer Gegenseitigkeitsbesuche

der Schuljugend von Wien und Budapest stattfinden . Für den Besuch von Buda¬

pest durch die österreichische Jugend sind der 2o . und 21,Mai in Aus¬

sicht genommen,Der Gegenbesuch der ungarischen Jugend in Wien wird am
ll |. ,und 15 , Juni erfolgen . Die Durchführung der Aktion obliegt v/ieder der

Vereinigung der Mittelschullehrer.

’*** ♦ *** • *'** « ■'*

Ent fall ende S pr echstunde.
Am 9 ' April entfällt ' wegen dienstlicher Verhinderung die Sprech¬

stunde bei Vizebürgermeister Major a . ü. Lahr . An diesem Tag findet auch in
seinem Sekretariat kein Parteienverkehr statt.

Be eidi g ung v on Wiener Schulleit ern gm Rathaus .
Heute nachmittag nahm Bürgermeister Richard Schmitz im Fest¬

saale des Rathauses die Beeidigung von etwa 250 Direktoren und Direktorin¬
nen von Haupt - und Sonuerschulen sowie Oberlehrern und Oberlehrerinnen von
Volksschulen vor,Dem feierlichen Akt wohnten Landesschulinspektor Dr.
Simo nie und zahlreiche Bezirksschulinspektoren bei . Der Bürgermeister rich¬
tete an die Versammelten eine Ansprache,in der er zunächst auf die Bedeu¬

tung des Eides hinwies und dann sagte; H Ira neuen christlichen Wien soll
die Schule nicht nur eine Anstalt sein,die Wissen vermittelt,sie soll eine

Erziehungsanstalt sein,die in ihrem weit ausgreifenden Anteile an dem ge¬
samten Erziehungswerk zusammenwirkt mit den Eltern,den Behörden,dem Vater¬
lande und der Kirche ’* . Nach Verlesung der Eidenformel durch den administra¬
tiven Referenten des Stadtschulrates für die Volks - und Hauptschulen Ober

magistratsrat Dr . Schw atz erfolgte vor dem Kruzifix die Eidesleistung,
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_ Einsc hreiten der Bau p olizei jge ^gon wIldes Bauen .
Der Kordonwald,einer der Hütteldorfe .r Walaungen,die als nahes

Ausflugsziel im Wald - unü . u/i © sengürtel für die Bevölkerung Wiens von be¬
sonderer Bedeutung sind,besteht leider nicht mehr,da er zum grössten Teile
abgeholzt worden ist . So haben die Wiener wieder einen schmerzlichen Ver¬
lust erlitten . Die Abholzung war der Beginn einer "wilden “ ,das heisst unge¬
regelten Siedlert &tigkeit,die dort,gefördert durch scheinbar billige Grund¬
preise , begann . An Stelle des einst so schönen Waldes sieht man heute ein -
wir müssen die Wahrheit sagen - aus überwiegend recht hässlichen Bretter¬
buden bestehendes Dorf auf einem steilen,kahlen Berghang . Bald werden die
Siedler von der Stadt Wien den Bau der Strassen und der sonst von der Be¬
völkerung gewünschten Einrichtungen verlangen . Die vom Magistrat durchge¬
führten Studien ergaben jedoch,dass die Sanierung dieser wilden Siedlung
die Steuerträger der Stadt Wien nicht weniger als zweieinhalb Millionen
Schilling kosten würde , ein Vielfaches des Wertes des gesamten Grundes , v̂ obei
nicht vergessen werden darf,dass die Strassen bei der Steilheit des Geländes
gewaltige Erhaltungskosten verschlingen würden . Alle bisher verfügten milde¬
ren Massnahmen und Verbote vermochten nicht,die unbefugte Bautätigkeit ein¬
zustellen , die im Gegenteil sogar noch zunahm . Soll eine weitere Vernichtung
des Wienerwaldes verhütet werden,bleibt kein anderer Weg mehr als exekutive
Massnahmen im Interesse der gesamten Bevölkerung.

Auch in einem zweiten Palle musste sich die städtische Baupoli¬
zei zu einem entscheidenden Vorgehen entschliessen . In der Kleingartenanlage
auf asm Flötzersteig war seinerzeit der Bau von Werkzeughütten und Lusthäus¬
chen bewilligt worden . Viele Siedler hielten sich jedoch nicht an die behörd¬
lichen Weisungen . So wurden zum Beispiel auch zwei regelrechte Wohnhäuser er¬
richtet , und zwar auf einem Wa sserleitungshauptrojor von 685 Millimeter Durch-

' M gAger und e in em Druck von 6 Atmosphärop. Der Bruch dieses Rohres hätte den
sofortigen Einsturz der Häuser und unabsehbare Zerstörungen zur Folge,weil
die Bassermassen bis zu 19 Meter Höhe geschleudert werden würden . Solche Rohr¬
brüche haoen sich in Wien schon ereignet , so in der Winkelmannstrasse,wo sich
durch das ausbrechende Wasser in kürzester Zeit ein Trichter von 12 Meter
Breite und 6 Meter Tiefe bildete . Dieser Fall zeigt deutlich die bösen Folgen,
die durch die Nichtbeachtung der baulichen Vorschriften entstehen können . Die
Baupolizei musste sich nach eingehender Untersuchung zur exekutiven Abtragung
der beiden un 00 fugt aufgeführten Wohnhäuser ent schliessen,weil deren weiterer
Bestand wegen Lebensgefahr für die Bewohner bei einem Rohrbruch nicht ver¬
antwortet werden kann.

In einer Pressekonferenz verwiesen heute,Freitag,die Vertreter
des Magistrates darauf,dass Grundspekulanten immer wieder versuchen,trotz
allen behördlichen Warnungen in gänzlich ungeeignetem Gelände und entgegen
den gesetzlichen Bestimmungen heimlich Kleingärten und Siedlungen anzulegen,
um zunächst die Behörden vor vollendete Tatsachen zu stellen und dann später,
wenn sich die vorausgesehenen Schwierigkeiten bau - und verkehrspolizeilicher
Natur einst eilen,von der Stadtverwaltung kostspielige Sanierung und Beihil¬
fen zu verlangen . Auf Anordnung des Bürgermeisters Richard Schmitz,der ein
warmer Freund der Siedler und Kleingärtner ist,bemühen sich die verantwortli¬
chen Stellen des Magistrates,dem Landhunger der Bevölkerung im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen weitestgehend entgegenzukommen . Bei der wilden Sied¬
lung im Koj. donwalde uno . bei den zwei unoefugt aufgeführten Wohnhäusern auf der
Flötzersteig ist jeucch jedes Entgegenkommen im ersten Falle w © gen der vor de]
Allgemeinheit nicht zu vorantwortondon riesigen Kosten und Im zweiten Falle
wegen der ständigen Lebensgefahr der Hausinwohner ganz und gar unmöglich . Die
Baubehörde ist daher gezwungen,auf der Beseitigung der eigenmächtigt auf g 3 fühl
ten Bauten und auf d er Wiederherstellung .des früheren Zustandes bestehen zu
müssen.
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Eröffnung der städtischen Sommerbäder am l l i . Mai .
In den Wiener städtischen Sommert ) ädern sind bereits die Vorberei¬

tungsarbeiten für die kommende Saison im vollen Gange » Bänke,Sessel,Tische,

Liegebretter und dergleichen,die den Winter hindurch unter schützenden Lä¬

chern aufbewahrt werden,werden ausgebessert,gereinigt und für den Gebrauch

bereitgestellt . Bei den Holzbauten werden vermorschte Teile ausgewechselt
und schadhafte Oelanstriche erneuert . Auch die Wege werden instandgesetzt
und kahle Stellen in den Rasenflächen neu besamt . Hunderte von Hände sind an

der Arbeit,damit die städtischen Sommerbäder bei ihrer Eröffnung sich wie¬

der im schönsten Gewände zeigen können.

Neben den Ausbeserungs - und Instandhaltungsarbeiten werden auch heu¬

er wieder grössere Ausgestaltungsarbeiten aurchgeführt . So wird im Strandbad
“ Gänsehäufel “ durch umfangreiche Aufschüttungen bisher inundierter Gebiete

eine neue Grünfläche im Ausmasse von 600 Geviertmeter gewonnen,aie als

Spielplatz dem Familienbad angsschlossen wird,Ebenfalls im Familienbad wer¬

den neue Abort - und Brauseanlagen errichtet und für diese Zwecke auch ein

grosses Wasserreservoir aufgestellt . Im “ Angekibad “ werden die Grünflächen

durch Anschüttungen um 6 . 000 Geviertmeter erweitert . Das Sonnen - und Luftbad
“Krapfenwaldl “ wird mit neuen Brauseanlagen und einem grossen Speicher¬
becken zur natürlichen Vorwärmung des Wassers ausgestattet,Im Schwimm - ,S # n-

non - und Luftbad “ Kongressplatz " wird ein neuer,besonders befestigter,voll¬
kommen staubfreier 1 . 200 Geviertnieter grosser Spielplatz angelegt . Schliess¬

lich werden die Filter - und Sterilisieranlagen des Ottakringer Schwimm - ,Soö-
nen - und Luftbades durch Einbau neuer Apparate verbessert.

Das Strombad “ Aspernbrücke “ öffnet bereits am 1I4. , April seine Pfor¬
ten . Die übrigen städtischen Sommerbäder werden voraussichtlich am lj ^ . Mai

eröffnet.

Kinder aufs Land dur ch das Wiener Jugen dhi lfswerk •
Eltern,die ihr Kind einem Erholungsaufenthalt durch das Wiener

Jugendhilfswerk zuführen wollen,müssen ihr Ansuchen vom ll> # bis 25 . April
an einem Werktag zwischen 9 Uhr und 13 Uhr im zuständigen Bezirks jugendamte
verbringen * Aussicht auf Entsendung in ein Heim oder in einer Tageserholungs¬
stätte haben in erster Linie Kinder von sieben bis vierzehn Jahren,dl © den
schulärztlichen Befund 9 oder 3a aufwoisen und deren Eltern ausgesteuert,
lange arbeitslos oder sonst ohne Einkommen sind . Krankenversicherte Eltern

mögen bei ihrer Krankenkasse ansuchen . Wer sein Kind durch einen Verein,
durch eine Kongregation oder sonstige Organisation aufs Land bringen kann,
wolle - sieh an diese Stelle wenden . Nach dem 25 . April werden Ansuchen um Er¬

holungsaufenthalt beim Wiener Jugendhilfswerk nicht mehr entegegengenommen.
« • # * ♦ • * • • • • « • • • o ® * • ”* * # # ^ +

Schliessung der Wärmestubon.

Die Wiener Wärmestuben beenden ihren Winterbetrieb 1935/36 morgen,
Sonntag , 6 Uhr.
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Bü rgermeister Schm atz über kommun ale Tagegf ra gen.

Morgen . Dienstag,um 19 Uhr lo spricht Bürgermeister Richard

Schmitz im Wiener Rundfunk über aktuelle Fragen aer Wiener Kommunal-

politik.

Subvent ion ierung von Vereine n u nd Or ganisationen durc h die Stadt Wien.

Wiener Vereine,Anstalten und dergleichen,die eine Subventio¬

nierung durch die Staat Wien a * £itreben , haben ihre Ansuchen bis spä¬
testens ^ o . April eines jeden Jahres beim Wiener Magistrat,Abteilung 9 #
einzubringen . Nach diesem Termine einlangende Eingaben können nicht

mehr behandelt werden ; sie gelten als abgelehnt . Ueber die zeitgerecht

eingelangten Gesuche wird , soferne es sich um Ferialfürsorge handelt,
bis Ende Juni,ansonsten im Dezember d s betreffenden Jahres entschie¬

den . Bei diesem Anlasse wird darauf verwiesen,dass nur solche Vereine

und so weiter,deren Wirksamkeit , vom Standpunkte der Stadtverwaltung

gesehen,der Förderung des Gemeinwohles dient und die bereits längere
Zeit mit nachweisbaren Erfolgen tätig sind,Aus sicht auf Bewilligung
eines Beitrages aus städtischen Mitteln haben . Subventionswerber,die
dieten Voraussetzungen nicht ent sprechen,haben keinerlei Aussicht auf

Berücksichtigung.
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Bürgermeister Schmitz über aktuelle Fragen ägr
V/ jen er Sta dt ver waltupft .

Im Wiener Hunafunk sprach heute abend Bürgermeister Richard
S chmitz über aktuelle Fragen der Wiener Stadtverwaltung . Der Bürgermeister
verwies zunächst darauf,dass er als Wirkung seiner letzten Kadiorede mehr
als tausend Briefe erhalten habe,von denen aie meisten bereits schriftlich
beantwortet wurden . In den Briefen spiegelt sich zum grossen Teile die all¬
gemeine Not wieder,was sich daraus zeigt,dass 2o Prozent der Briefe Gesuche
um Wohnungen und 15 Prozent Gesuohe um Anstellung waren.

Stellenlosigkeit und Wohnungsnot sind also die zwei grossen
Sorgen der Wiener Bevölkerung . In beiden Nöten wendet sich die Bevölkerung
immer wieder ap die Stadtverwaltung,an die Räte der Stadt Wien,an aie Vize-
bürgejmeister und an den Bürgermeister um Hilfe.

N eunzig Millionen Schilling für Ar beit sbes o haffung .
Von den beiden Sorgen der Bevölkerung ist die Arbeitslosigkeit

die drückendere,denn wer gut verdient , findet auch leichter eine Wohnung,
während der Arbeitslose sogar um seine Wohnung fürchten muss,Das Kernproblem
ist daher aie Arbeitsbeschaffung . Die Stadt Wien tut Auf diesem Gebiet,was
sie kann , und das ist nicht wenig.

Nach einem amtlichen Bericht hat aie neue Wiener Stadtverwal¬
tung für Arbeitsbeschaffung in den Jahren 193I4 . / ^ 6 nicht weniger als
90,367,250 Schilling vorgesehen,von denen 36 * 900,000 auf die Baugewerbe,
19 # 3 ° o * ooo Schilling auf die Industrienund Gewerbe in Steinen und Erde,
19 , loo f ooo Schilling auf aie Eisen - und Metallindustrie und 15,100 . 000 Sohilr-
ling auf aje anderen Wirtschaftszweige entfallen . Das Bedeutsame daran ist,
dass in diesen 9 q» 1{. Millionen Schilling nicht wen iger als 35 * 6 Millionen
Schilling Arbeitslöhne enthalten sind . Von den 36 * 9 Millionen Schilling für
das Baugewerbe entfallen nicht weniger als 19 » 6 Millionen Schilling auf
Löhne , also mehr als die Hälft e . Dios ist auch der Grund,warum das Baugewerbe
besonders berücksichtigt wird,

. HausreparatAp - und der Assanierungsf onds ♦
Zu diesem ohnedies schon sehr umfangreichen Arbeitsbeschaffungs^

Programm mit seinen gwaltigen Leistungen kommen noch die Auswirkungen des
vk lener Hausreparaturfonds und des Wiener Assaniorungsfonds , Der .Hausreparatur¬
fonds hat in den beiden letzten Jahren Zuschüsse im Gesamtbetrag von
7 Millionen Schilling gewährt,so dass zusammen mit den privaten Mitteln ins¬
gesamt 35 Millionen Schilling umgesetzt wurden,die vor allem den vielen
Kleinbauhandwerkern una Installateuren zugute kamen.

. . .. . - die heurige Aktion des Hausreparaturfonds sind bis heute
bereits 3,788 Gesuche eingelangt,von denen 6oIp Verbesserungsarbeiten und 18
üen EinbciU von Aufzügen betreffen,Es sollen möglichst viele Gesuche be¬
rücksichtigt werden,damit die vielen Hunderte von kleinen und mittleren Un¬
ternehmungen mit ihren Arbeitern Beschäftigung finden.

Der Assanierungsfonds wieder hat bis jetzt mehr als 2 o Millionen
Schilling in Bewegung gebracht,

i-\.us all dem ist zu ersehen,dass es der jetzigen Stadtverwal¬
tung heiliger Ernst ist,alles zu tun,um Arbeit zu schaffen . Auch für das
Jahr 1936 sind alle Vorkehrungen getroffen . Auch diesmal sind annähernd 50
Millionen ochilling fiir otrassenhautenjK .ana !faB.uten,Hochbauten J Bestellung
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von Fuhrwerk und Lastautos und dergleichen vorgesehen.
Der Bürgermeister verwies in diesem Zusammenhang stfjf die

v/ient aistrasse,die Höhonstrasse uno aen Höhenweg,Diese beiden grossen *■
Strassenbauten haben auch im Ausland Bewundorujig erregt und tragen sehr Ai-
zu bei , Fremde nach Wien zu bringen.

Die Wiener Stadtverwaltung macht lauter vernünftige und wirt¬
schaftlich vertretbare Arbeiten

^
die dazu dienen , das Leben in Wien gesün¬

der , angenehmer und schÖ8 0 :r zu ge st alten . Im Uebrigen muss auch die Privat¬
wirtschaft zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit das Ihrige beitragen,was
wieder eine verständnisvolle Wirtschaftspolitik zur Voraussetzung hat , wie
sie die Regi rung seit DolUSuss mit besonderem Erfolg durchführt.

Senkun g der Lebensmittelpr eise,
'/leie an mich gerichtete Zuschriften haben sich auoh mit der

Verbilligung der Lobonskosten beschäftigt . Nach einoti Bericht des städtisohen
Marktamtes über häufigste Kleinhandelspreise ergibt » loh,dass vom Oktober
19 ^ 5 bi . » Mitte März 1996 Margarine von 2 Schilling 61j. auf 2 Schilling Ui pro
Kilogramm im Preise zurückgegangen ist , Schweineschmalz von 3 S auf 2 S 60,
frische Eier von 17 Groschen auf 12 Grosohen , Schweinefleisch von 3 S 2 o
auf 3 s und Linsen von 1 S 2 o auf 1 Schilling . Der Bürgermeister verweist
besonders auf die Wohlfahrtsmi \ ohaktion,

"
auf d* * Milchpreissenkungsplan des

Landwirtschaftsministerium und im besonderen auf die durch die Einführung
des Volksbrotes durchgeführtr Brotverbilligung hin . Die Einführung des Volks-
brotes ist gelungen und die Erzeugung dieses Brotes hat schon heute 15 Pro¬
zent der gesamten Wiener Brotorzeugung erreicht . Zusanmenfassend kann ge -,,
sagt werden , dass der Lebenshaltungsindex von Oktober 1935 Ms März 1936 von
39 T ^ 7 Schilling auf 58 * 23 Schilling gesunken ist,

Verbilligung des Gagpreise g.
Dei Bürgermeister kündigte nun einen Plan an,den er schon geit

zwei Jahren verfolgt und der nun vor der Erfüllung steht . Er betrifft die -
Verbilligung des Gasproisos,die vom l . Juni an in Kraft treten soll . ,
nie Wiener Gaswerke haben derzeit 526 . 000 Abnehmer,von denen I4.50 . 000 Haushal¬
ts , . sind , so dass die Verbilligung des Gasproises den ganzen Bevölkerung zu¬
gute kommen wird . Vom lyJuni an wird es einen Einheitspreis von 21 ' B Groschen

_

fÜr den Haushaltskonsum und von 10 Groschen für gewerbliche Zwecke proKubikmeter geben . Diese Verbilligung bedeutet . Ot | » n Verzicht der Stadtver¬
waltung auf Einnahmen von mehr als 5 Millionen Schilling zugunsten der
Bevölkerung.

Zum Schluss bat der Bürgermeister,der Wiener Araenlotterie
nicht zu vergessen,deren Ziehung am 2 . Mai stat tfinaet, . . ,
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Dienstag fand die erste Geschäftssitzung des neuen Kuratoriums

für den Wiener HausreparaturfondS statt , dem nach dem Ausscheiden der
Vertreter der Bundesverwaltung nur mehr die vom Bürgermeister ernannten

Mitglieder der Stadt Wien , die bekanntlich jetzt allein die Mittel , .für
den Fonds aufbringt , angehören,ln der unter dem Vorsitze dos Bürgermeisters
Richard Sch mitz und des Vizebürgdrmeister * Dr . Josdf Kresse äbgehaltenen
Sitzung wurden zunächst durch einstimmigen Beschluss die Richtlinien ge¬
nehmigt , die innerhalb der finanziellen Grenzen die Berücksichtigung der
meisten Bewerber ermöglichen sollen * Sodanh wurden 6 .1 Ansuchen genehmigt
und hie für Fondszuschüsse im Gesamtbetrag von rund 26 . 000 Schilling be¬

willigt . Von den erledigten Ansuchen betrifft eine grössere Anzahl den Üm-
bau von alten Ziegelkanälen in Tonrohrkanäle,einige andere Verbesserungsar¬
beiten an Personanaufzügen in Wohnhäusern.

Bekämpfung der Rauohplage durch die Sta dt Wien.
Die von Bürgermeister Richard Schmitz kürzlich in der Wiener

Bürgerschaft angekündigte Aktion zur Bekämpfung der Rauohplage ist nunmehr
vom Stadtbauamte dadurch eingeleitet worden , dass von heute an das Merk¬

blatt,das die Bedingungen für die Erlangung einer Beihilfe enthält , in der

Magistratsabteilung 36 , I, , Neues Amtshaus , 5 . Stock , Tür llp , an Interessen¬
ten ausgegeben wird.

In diesem Merkblatt ist auch der Vorgang des Einreichens be¬
schrieben ; ferner sind die Belege genannt,die den Ansuchen beizubringen
sind * Schliesslich liegen vorgearuckte Ansuchformulare auf , die bloss aus¬
zufüllen sind , so dass der Weg äur Erlangung einer Beihilfe bei zutreffen¬
den Voraussetzungen für Jedermann klar und leicht gangbar gemacht ist.

Die Ansuchformulare sind ebenfalls in der Magistratsabteilung
^ 6 erhältlich , wo auch allfällige Wünsche nach weiteren Auskünften von den
Dampfkesselprüfungskommissären der Abteilung gerne mündlich beantwortet
werden , so dass die Interessenten an dieser einen Stelle alle Behelfe
sowie alle Auskünfte bekommen.

Es wird der Erwartung Ausdruck gegeben , dass die Besitzer
stark rauchender Betriebe von dieser günstigen Gelegenheit,die ihnen die
Stadt Wien bietet , Gebrauch machen werden , um ihren Betrieb den selbst-
verständlichen Forcierungen der Hygiene anzupassen.

FiImvorführungssteile der Sta dt Wie n.
. . " Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der vorigen Woche 2 6 Filme,darunter 9 Grossfilme,zur Begut¬
achtung vorgeführt . Auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates erhielten alle
Filme die Vorführungsbewilligung . Zur Vorführung für Jugendliche unter 18
Jahren wurden 13 Filme zugelassen,darunter der Grossfilm n Der schüchterne
Casanova *1 *
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Die Verbi l ligung des V/ iener Gaspreiseg .

Zu den Verbrauchs stoffen,die in den weitesten Kreisen der Be¬
völkerung benötigt werden,gehört das Gas . Für viele hunderttausende Haus¬

haltungen und viele Zehntausende von gewerblichen und industriellen Be¬
triebsstätten ist es unentbehrlich . Sein Preis ist daher für das Wirt¬
schaftsleben von Bedeutung . Er ist i $ Wien nicht nur wesentlich niedriger
als in den anderen mit Gas versorgten österreichischen Stadten,sondern auch
niedriger als in vielen Grosstäclten des Kontinents , selbst in solchen,
denen inländische Gaskohlen zur Verfügung stehen . Gleichwohl will die
Wiener Stadtverwaltung,wie sie bemüht ist,durch zusätzliche Arbeitsbe¬
schaffung mannigfacher - Art dfe Wirtschaftskrise auf wirksame Weise zu mil¬
dern , nunmehr auch eine von ihr erzeugte Ware,das Gas,für alle,die es
nicht nur aushilfsweise verwenden,demnach für die weitaus überwiegende
Zahl der Gasabnehmer verbilligen . Mit 'Wirkung ab Juni dieses Jahres wird
der allgemeine Gaspreis von 27) Groschen ( unter Entfall der sinnwidrigen
Berechnung der ersten zehn Kubikmeter mit 2o Groschen pro Kubikmeter)
auf 21 l 5 Groschen pro Kubikmeter herabgesetzt,wodurch für die riesige
Mehrheit der Haushaltungen mit geringen Ausnahmen eine immerhin fühlbare
Ersparnis eintritt . Ferner wird der Gaspreis für gewerbliche und industriel¬
le Zwecke von 2o Groschen auf 19 Groschen pro Kubikmeter ermas sigt , wo¬
bei auch weiterhin von diesem Preise Nachlässe gewährt werden können,und
schliesslich wird der Gaspreis für Raumheizung statt wie bisher mit
2o Groschen mit 16 Groschen pro Kubikmeter verrechnet werden . Wie betracht-

. , ,
' dadurch verursachten

3- ich diese Preisherabsetzung ist , ergibt sich aus dem/Einnahmenausfall
vpn mehr als drei Millionen Schilling . Diese Einbusse ohne Schädigung der
städtischen Finanzen hinzunehmen,wurde erst durch eine in letzter Zeit
gelungenen Senkung wichtiger Ausgaben,namentlichofür die Rohstoffbe¬
schaffung , ermöglicht « Die Stadtverwaltung zögert nicht,diesen Vorteil der
Bevölkerung selbst zugänglich zu machen . Man darf wohl erwarten,dass der
Umstand ^ dass das Gas doi *. t,wo mehr als die Mindestmenge verbraucht wird,
nunmehr wohlfeiler abgegeben wird,von günstigem Einfluss auf den Gaskon¬
sum sein wird,

Fremdenbes uch im Wie ner Ratha us.
jjas Wiener Rathaus,das zu den schönsten Gebäuden Wiens zählt,

wird natürlich auch von Fremden,die nach Wien kommen,häufig besichtigt.
Die Rathausverwaltung hat darum vorgesorgt,dass Besucher,die sich für das
Gebäude interessieren,auch die Sltzungs —und Festsäle unter sachkundiger
Führung . . besiehtigen können . Nach dem Bericht der Rathausverwaltung haben
Im Februar und März insgesamt 3 ^7 Personen von dieser Möglichkeit Gebrauch
gemacht . E« waren dies 35 Einzelbesucher und 292 Reisende,die in Gruppen
zur Besichtigung des Hauses erschienen waren . Die Besucher stammten aus
Belgien, England,1r ankreich,Italien,S chweiz,Bulgarien,Holland,Le11land,
Tschechoslowakei,Ungarn,aus den Vereinigten Staaten und aus Kanada,
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Fleisohma rkt am Osterm ontag,
Das Marktamt der Stadt Wien teilt mit,dass am Ostermontag

die Abteilung für FloiachwarGn in der Grossmarkthalle für deh Kleinver-
kaixf von 7 Uhr bis 11 Uhr geöffnet ist . Die Viktualienhalle bleibt ge¬
schlossen.

Eröffnung der Lohau »
Die städtische Lobau wird für die heurige Ausflugssaison am

Ostersonntag für den allgemeinen Besuch wieder eröffnet . Eintrittsgebühr
pro Person 2o Groschen . Die Porstverwaltung macht darauf aufmerksam,dass
das Verlassen der bezoiohneten Wege,das Anmachon von Feuer,die Mit¬
nahme von Hunnen und das Ausroissen von Pflanzen sowie das Abbrechen
von Baumäften verboten sind . Sie richtet an die Besucher da ^ dringend^
Ersuohen,Mich ruhig zu verhalten,um das Wild nicht zu beunruhigen,und
die Wege und Rastplätze rein zu halten.

•t

Der Oatfrvorkobr auf den Wiener Märfetoni

Faab m Barieht dfta Marktamtes der Stadt Wien sind bis jetzt
auf dem Zentralfischmarkt 197,900 Kilogramm vorwiegend jugoslavisohe
Karpfen,um 62,900 Kilogramm mehr als im Vorjahre,und 220 ^ 000 öSeefische
um 149 . 500 Kilogramm mehr als im Vorjahre,eingelangt . Die Detailpreise
stellen sich wie folgt : Karpfen S 2» 50 , Kabeljau S 1« 6 p * Kabeljau - Filet
S 2 l 2Ö,Seelachs S 1 1 14.0 , Seelachs - Filet S 2 . - ,Weissfische ; lebend S 11 8 0,
Hechte S 5 » 80 , Schill S 4 * - und Schleien S 3 . - bis S 3 » 20 pro Kilogramm.
Auf den Märkten und in den BM $ rk <| gO* ebkj ?ten ist das Fischgeschäft im

allgemeinen noch ziemlich schwach.
In der Grossmarkthalle,Abteilung für Fleischwaren,sind heute

insgesamt 8 Waggons mit 48 1 8 Tonnen Fleisch eingetroffen . Bei sehr leb¬
haftem Marktverkehr und ausgiebigen Achszufuhren konnten Kälber ihre
erhöhten Preise fest behaupten . Fleisohschweine notierten zu Marktbeginn
fest,doch bröckelten die Preise später ab,Speck musste neuerlich seine
Preise ermässigen . BguAbJMkl hingegen blieb behauptet Ä Rindfleisoh bege¬
gnete nur in den besseren Qualitäten guter Nachfrage . Für Kitze und Läm¬
mer herrschte lebhaftes Interesse,doch kam es heute infolge der sehr
starken Anlieferungen zu keinen erhöhten Preisen.

Die Detailmärkte zeigten heute teils normalen,teils etwas
lebhafteren Verkehr als an gewöhnlichen Donnerstagen,Spinat war auf
allen Märkten außergewöhnlich .. reichlich ausgeboten , so dass die Preise
billiger waren als im Vorjahre,

Die Nachfrage nach Geflügel > Dohinken und Rollschinken war
heute noch verhältnismässig schwach . Die Nachfrage nach Obst bewegte sich
im Rahmen des normalen Marktverkehres.
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Spenden für die Wiener Winterhilfe «

Für die Wiener Winterhilfe Find folgende weitere Spenden einge¬

langt : 15 , 000 S . - Deutschösterr » Wirtschaft ^ verband f,d . Viehverkehr * A,G . ;

5,000 S, - Arbeiterkammor,¥/ien ; l , 5ll9 S . - Arbeiter und Angestellte der österr.

Siemens Schuokertwerke ; 1 # 500 S . - Franz Swittalek Witwe; 1,576 S . - Angestell¬

te der österr,Industriekredit A . G . ; 1,266 S, - Arbeiter und Angestellte der

Siemens A Halske A,G, ; 1,010 S . - Angestellte der österr,Kreditanstalt - Wie¬

ner Bankverein ; je 1,000 S . ~ Kunerolwerko,Erste österr . Maschinglasindustrie
A . G. , Hauptdienststelle Buchkaufmannsohaft der V . F . ,Hauptdienststelle Gre¬

mium der Wiener Kaufmannschaft der V . F . und Lehrerhausverein , Wien ; 620 S,-

Buckdruckerei E,Kainz ; 5 ° 9 S, - Internationale Eisenbahn - Schlafwagengesell-

sohaft,Wien ; 500 S . - Franz Artacker,Wien,Sachspenden liefen ein von Ludwig
Polsterer > Enzarsdorf,Buchdruckerei E,Kainz und Wilhelm Stockler,Wien,

Der Qstermarkt am Karfreitag ,
Wie das Marktamt der Stadt Wien mitteilt,sind heute auf dem

Zentralfischmarkt keine neuen Zufuhren eingotroffen,Die Auslieferungen
an die Detailgoschäfte sind zur Gänzo durchgeführt,so dass sich das Ge¬

schäft auf die Nachlieferungen beschränkt,die heute insbesondere in See¬

fisch - Filets noch ziemlich rege waren,Auf den Märkten und ln den Bezirks-

geschäfton war das Fischgeschäft heute früh noch relativ schwach,hat aber

im Laufe dos Vormittags lebhafter eingesetzt,Vorwiegend gefragt waren See¬

fische und Seefisch - Filets,die in genügender Monge preiswert zu haben

waren . Die Preise sind gegen Gründonnerstag gleich geblieben.
Die Nachfrage nach Geflügel hat heute noch zu wünschen übrig

lassen ; für Karsamstag wird ein besserer Absatz erwartet . Schinken ist heu¬

te gleichfalls noch wenig gefragt worden . Die Preise für Schinken bewogon -
sich je nach Grösse zwischen 5 ! U° und J ' Qö pro Kilogramm,für Rollschinken

zwischen ^ ] 20 und 5 * 60 pro Kilogramm,
Auf dom Naschmarkte war die Beschickung mit Rücksicht auf die

Feiertage wesentlich stärker als sonst ; der Marktverkehr war heute sehr leb
haft . Besondere Nachfrage war nach Häuptel - und Bummerlsalat,die im Preise
etwas angezogen haben,Spinat war sowohl auf dom Naschmarkte wie auf den

übrigen Märkten auch heute noch reichlich vorhandenem allgemeine unver¬
änderte Preise,auf einzelnen Märkten Proisvcrbilligungen,

In der Grossmarkthalle,Abteilung für Floischwaren,bewegte sich
der Marktverkehr in relativ engen Grenzen . Der Detailverkehr war heute flau
die Floisohproise im allgemeinen unverändert . Der Geflügelverkehr war heute

belanglos ; der Geschäftsgang entsprach einem normalon Woohontagsverkehr,
Auf dem Jung - und Stechviehmarkte in St,Marx war Donnerstag die

Beschickung mit Weidner Lämmern und Kitzen gegen das Vorjahr bedeutend

besser,hingegen war das Angebot in Weidner Kälbern gegen das Vorjahr um
ein Viertel geringer . Die Preise der Weidner Kälber stiegen bis zu 10 Gro¬
schen pro Kilogramm,die übrigen Sorten behaupteten die Frei 30 der Vorwoche

Eier waren auf allen Märkten ziemlich gut gefragt ; frische Eier
waren zu Preisen von 9 bis 11 Groschen pro Stück zu haben.
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Strag gcnbahnfahrprojg am Ostermonta g*
Ara Ostermontag gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonn-

t ags fahr pro x g • Die i rühf ahr gehe ine , Hin — und Rückfahr g che ino , V/oc henkarten
gowic der Kleinzonen - und Kurzstrockontarif haben daher keine Gültigkeit.
Hingegen gelten die Sonn —und Foiertagsfahrschcino zu 6I (. Grogchon ira ÜSayiJ?—
gebiet I v/ährend der ganzen Betriebsdauer,nur muss die erste Fahrt Isis 17
Uhr angetroton worden . Die kombinierten Sonn - und Feicrtags - Rückfahrscheine
für die Strassonbahn und Bundesbahn gelten gleichfalls während der ganzen
Botriebszoit,doch ist die Rückfahrt nur am Tage der Ausgabe erlaubt und
nicht erst am zweiten Tage.

Entfallende Sprechstunde .
Am kommenden Dotzorebeg entfällt wogen dienstlicher Verhinderung

die Sprechstunde bei Vizebürgermeister Major a . D . Lahr.

M Mg _y. . aufg Land durch das Wiener Jugendhilfswer k.
Das Wiener Jugendhilfswerk teilt mitsEltern,die ihr Kind einem

Erholungsaufenthalt .,durch das Wiener Jugendhilf swerk zuführen wollen,müssen
ihr Ansuchen vom ljf . bis 25 . April an einem Werktag zwischen 9 Uhr und 15 Uhr
im zuständigen Bezirks jugendamte Vorbringen . Aussicht auf Entsendung in ein
Heim oder in eine Tageserholungsstätte haben in erster Linie Kinder von
7 "bis llf wahren , die den schulärztlichen Befund 7 oder aufweisen und deren
Litern ausgesteuert,lango arbeitslos oder sonst ohne Einkommen sind ; ferner
Kinder,die im Vorjahre keinen Erholungsaufenthalt genossen haben . Kranken¬
versicherte Eltern mögen bei ihrer Krankenkasse ansuchen . Wer sein Kind durch
einen Verein,durch eine Kongregation oder sonstige Organisation aufs Land
bringen kann,wolle sich an diese Stelle wenden . Nach dem 29 . April werden An¬
suchen um Erholungsaufenthalt beim Wiener Jugondhilfswerk nicht mehr ent¬
gegengenommen.

Schulschluss und Schu l begi nn.
uor Stadtschulrat für Wien tollt amtlich mitiDer letzte stunden

planmäßige Unterricht findet Freitag ., den 3 . Juli,statt,Die Zeugnisverteilun
. erfolgt Samstag,den i| ,Juli,nach dem Schlussgottosdionst.

Finder,die spätestens am 15, September d . J . das sechste Lebensjah
vollenden,sind schulpflichtig und müssen angemeldot worden . Die Anmeldungen
( Einschreibungen ) sind am 26 . ,27 . , 28 . und 2 % Mal während der Schulstunden von
10 Uhr bis 13 Uhr,am 29 . Mai überdies von 15 Uhr bis 17 Uhr unabhängig von
jeder Sprengolointeilung in der Kanzlei der der Wohnung zunächst liegenden
Schule vorzunehmen.

, Zu den Einschreibugen sind mitzubringen der Tauf- ( Goburts- ) schein
bei geimpften Kindern das Impfzeugnis f ferne eine die Heimatszuständigkei*
des Kindes nachweisonde Urkunde*
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Kinder,die voraussichtlich zu den genannten Einschroibtcrminen
sich nicht in Wien befinden ( Landaufenthalt und dergleichen ) ,können vor
dioson Terminon beim Ortsschulrate auch schriftlich gogon nachträgliche
Beibringung der Dokumente angomoldot werdon . Schulpflichtigc Kinder,deren
Einschreibung zu den genannten Terminen vorsäumt wurde * können gleichfalls
nur beim Ortssohulrate ihres Wohnbezirkes angomoldot worden.

Im Hinblicke auf die Notwendigkeit einer möglichst gleich-
massigen Besetzung der Klassen gilt die Einschreibung in eine Schule noch
nicht als Zuweisung an diese Schule.

Ausreichend begründete Ansuchen von Eltern oder deren Stellver¬
tretern um Zuweisung eines Kindes an eine bestimmte Schule können nur vom
Ortssohulrate ( gegebenenfalls im Einvernehmen mit dem in Betracht kommen¬
den Ortsschulrate dca anderen Bezirkes ) dann bewilligt werden,wenn die

gloichmässigo Klassonbesotzung dies ermöglicht.
Um die tunlichste Berücksichtigung des Wohnortes bei der Zu¬

weisung einer Schule zu ermöglichen > wird den Eltern im eigensten Interesse

empfohlen,die Einschreibtermino unbedingt einzuhalten*
Gesuche um Altorsnachsicht für solche Kinder,die das sechste

Lebensjahr erst in der Zeit zwischen dom l6 . Septombor d,J,und dem lJ, «Jäu~
ner 1957 erreichen * sind vom Tage der Verlautbarung dieses Erlasses bis

längstens Samstag,den 50 , Mai,beim Ortssohulrate,bzw . für Privatschulon
in der Kanzlei dos zuständigen Bezirksschulinspoktors,einzubringen,Später
oinlangendo Gesuche können nur bei Nachweis stichhältiger Gründe für die

Nichteinhaltung dos Termines in Behandlung genommen werden.
Die Einschreibung jener Kinder,die eine öffentliche Volksschule

in Wien nicht besucht haben,in eine öffentliche Hauptschule hat Donnerstag,
den lO . Septombor d . J . ,zwischen 8 Uhr und 11 Uhr beim Ortssohulrate zu er¬
folgen,Die Anmeldungen für die Einjährigen Lehrkurse finden am JO,Juni,
l,und 2,Juli und am 11 . und 12,September In den Kanzleien der Hauptschulen
mit Einjährigen Lohrkursen ebenfalls in der Zeit von 8 Uhr bis 11 Uhr statt

Gesuche der Eltern um Befreiung ihres Kindes vom Unterrichte
ln einzelnen Gegenständen sind bei der Schulleitung,solche um Befreiung
vom Gesamtunterrichte ( wegen eines geistigen oder schweren körperlichen
Gebrechens ) bol der Schulleitung oder in der Kanzlei des Ortsschulrates
an den Tagen der Einschreibung einzubringen,

Won Freitag,den 11,September d,J,,an können die Eltern,deren
Kinder beim Ortssohulrate eingeschrieben wurden,in der Kanzlei des Orts-
schulrates,von Samstag,den 12,September,an auch in der do* zunöokst
gölogonon Schulo In der Zoit vo& 9 TJhr bl # 1J 'Öhr erfragen,woloher Schule
ihr Kind zugowieson wurde,

Montag,den 1 J4 . September d . J . ,haboft sieh alle Schulkinder nach
dom Schulgottesdienste zur Einteilung in die Klassen und zur Empfangnahme
der Lernmittel ln ihren Schulen einzufinden,

Dienstag,den lJ . Soptember,beginnt um 8 Uhr der regelmässige
Unterricht,Die Einjährigen Lehrkurso beginnen den Unterricht am gleichen
Tage und zur selben Stunde,
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Sohr leibhaftor Ostermarkt am Karsamstag ,
Nach dom Bericht dos Marktomtos der Stadt Wion sind die auf

dom Zcntralfischmarkto für die Ostern oingolangton Zufuhren zur Gänze ab-

gesetzt wordoö . Das Goschäft bewegte sich im allgemeine # im Rahmen dos Vor **
jahros ; es kann als zufriedenstellend bezeichnet wordon . Dio Nachfrage rich¬
tete sich in erster Linie auf Seefische Und auf Seefisch - Filets,dio sich

wogen ihrer Güte grosser Beliebtheit erfreuen und wesentlich billiger sind
als die Ivarpfon.

In der Grossmarkthallo,Abteilung für Floischwären,herrschte
am Karsamstag äusserst lebhaftes Marktgotriobo . Dio Nachfrage der Hausfrau -*
on ging hauptsächlich nach Schweinefleisch ( Karree und Schligol ) ,aber auch
Selchwaren,insbesondere Rollschinken,fandon sehr guten Abs at z,Lamm - und
Schaffleisch wurden weniger bogohrt,Kitze blieben fast ohno Nachfrage,

ln dor Grossmarkthalle,Abteilung für Vlktualien,war heute
gleichfalls starkor Marktbetrieb,Die Preise waren im allgemeinen unverän¬
dert,Die Geflügelreste wurden schon Freitag abverkauft bis auf _ hourigc
Brathühner,die infolge dos hohen Preises weniger gefragt waren,Sehr leb¬
haft begehrt war hiesiger Gärtnersalat,Zum erstenmal waren heute Italien ! ^
sehe Fiaolon zum Preise von 6 Schilling pro Kilogramm,ausländische Schlan¬
ge ngur ko n zum Preise von 4 bis 5 Schilling pro Kilogramm und ungarischer
Spargel zum Preise von 4 bis 4 r 4 ° Schilling pro Kilogramm im Kleinhandel
erhältlich;

Auf dom Naschmarkto zeigte der Gärtnormarkt am Karsamstag nor¬
malen Samstagverkehr,hingegen war dor Gomüsogrossmarkt äusserst lebhaft
besucht,wobei Bummorl - und Häuptelsalat stärkt gefragt wurden,

Das unsichere Wetter trug viel dazu bei,dass sich das Ostergo-
sohäft auf Karsamstag konzentrierte,u oil viele Leute Froitttg noch damit
rechnoton,dass sich das Wetter bessern und zu Ostorausflügen oinladen wer «,
de.

In den BozirkslebonsmittoXgcschäften war das heurige Ostorgo-
schäft verhältnismässig gut ; os wurden grössere Umsätze als im Vorjahre
erreicht . Insbesondere Seloher - und Delikatessenhandlungen konnten mit dem
Geschäft zufrieden sein . Geschenkpakete wurden gut,und zwar mehr als im
Vor j ahro,verkauft•
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Rekordbesuch auf dom Kahl onborg«
. . ar am Ostersonntag infolge ds schlechten Wetters der Ausflugs

uind Auto vor ß. ^ hr auf dom Kahlenberg so wie überall kein besonders starker **
es waren immerhin 200 Autos , 59 Motorräder und 128 Fahrräder gezählt worden,
so gab es aaftir am Ostermontag , dem herrlich schönen Frühlingstag , einen Be¬
suchter wahrlich ein Rekordbesuch genannt worden kann . Bis 18 Uhr langten
nicht weniger als 1 * 940 Automobile,640 Motorräder und R ^ O Fahrräder auf dom
Parkplatz am Kahlenberg ein « Ausserdem brachten l4 Autobusse,und zwar 5 aus
Ungarn,4 der Tschechoslowakei , 9 aus Italien und je 1 aus England und
Reutschland,etliche Rundertc von Fremden auf das von Bürgermeister Richard
ochmitz orwoernte nronjuwol dos oienerwaldos . Trotz dem unerhört starken Ver¬
kehr gab ce keinerloi Störungen?

Dip Zahl der Fussgängcr kann sicherlich weit über 10 . 000 ge¬
schätzt worden . Zu der Autobuslinie Grinzing - Höhenstrasso - Kahlcnberg setzte
senon um 9 Uhr ein wahrer Massenzustrom ein ^ so dass schon vormittags immer
mehr Wagen in den Dienst gestellt werden mussten a Von l4 Uhr an waren l £>
Autobusse im Vorkohr > die auch für die Talfahrt sehr stark benützt wurden.
Im Restaurant Kahlenberg herrschte natürlich ebenfalls Hochbetrieb . Die er¬
stenmal waren auch die G-artcnanloge mit 600 Sesseln,die Waldsohenko mit
900 Sitzen und die Dachterassc mit ISO Plätzen geöffnet,die im wasson Son¬
nenschein im Nu vergriffen waren*
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Fund aus der Röm erzeit .
Kürzlich wurde aie Meldung verbreitet,das9 ein den Zentral-

friedhof durchziohenaor römischer Strassenkörpor von sechs bis acht
Meter Breit © in l ! 2o bis 3 Meter Tiefe festgesfefcllt wurde . jjazu teilt
die Direktion uer städtischen Sammlungen auf Gruna eines Gutachtens
von Rat Dr . Erich P plasohek , dem Leiter des Römischen Museums,mit,dass
es sioh in Wirklichkeit um eine natürliche Bank diluvialen ( eiszeit¬
lichen ) Donauschotters handelt,deren Oberfläche,durch Kalkinfiltra¬
tion aus dem darüberliegenden Löss verbunden,den beiläufigen Eindruck
eines Strassenkörpers nur bei Nichtkennen erwecken konnte . Das Schotter¬
band sitzt l * 4o Meter stark auf dem Sande,hat eine Schichtung,die von
der eines künstlichen Strassenkörpers verschieden ist,und verläuft,
soweit durch uen jetzigen Gräberaushub erkennbar ist,in natürlich ge¬
wundener Linie.

Die Oberfläche der römischen Strasse selbst,wurde,wie es
in aem Bericht der städtischen Sammlungen heisst,im Jahre 1927 anläss¬
lich eines städtischen Kanalbaues in einer Tiefe von l r lo Meter unter
dem Niveau der Simmeringer Strasse vor dem II,Tor des Zentralfriedho¬
fes angetroffen und konnte mit einem I4.0 Zentimeter starken Makadam
zwar nicht mehr in der vollen,immerhin aber noch in der Breite von
U ' 5 Dis 9 Meter festgestellt werden ; im Verhältnis zur heutigen Strasse
verlief sie unter der zu den Strassenbahngeleisen hin gelegenen Hälf¬
te.

Der in aem Zeitungsbericht gegebene Hinweis auf die Vermutung,
die der lang -jährige Erforscher Carnuntums Oberst von Groller hinsicht¬
lich des VVerlaufes der römischen Strasse nächst dem Zentralfriedhof
hatte,berücksichtigt nicht die Grundlagen,von denen Groller ausging,
nämlich von sogenannten ‘ ' Hitzriegeln “ im Getreidewuchs,die auch nur
die pQlge von natürlicher Bodengostaltung,also wiederum einer Schotter-
bank sein können,und dann von Funaen kleiner Tonscherben . Der Abbildung
una dem Text nach handelt es sich dabei um Mischung mittelalterlicher
und römischer Scherben,wofür eine Ursache,wie die blosse Verbreitung
durch Müllabfuhr auf die Felder,von Vorneherein nicht anzunehmen ist.
Solche Scherben legen ferner,sofern © sie bodenständig sind,in erster
Linie eine Siedlung,nicht eino Strasse nahe,und das auch nur bei Berück¬
sichtigung ihres Lagerverhältnisses zum ursprünglichen Niveau .

Mail änaer Student en in W ien.
Auf Veranlassung des italienischen KulturInstitutes,das zwi¬

schen den italienischen und österreichischen Mittelschülern einen regen
Reise - Austauschverkehr atuubahnön beabsichtigt,sind am Kar «amstag,aus
Budapest kommend,etwa l ^ o Mailänder Gymnasiasten unter Führung ihrer
Professoren und Lehrer zum Besuch der österreichischen Bundeshauptstadt
hi ^ r eingetroxfen . Sie statteten heute den Wiener Rathaus einen Besuch ab
wo sie nach Besichtigung der Festr - äume und der Festsäle im Kleinen Saal
von Landesschulinspektor Dr,Spr inge r begrüsst wurden.
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Ent hüllu ng eine !»
. Gedenktafel für An ton W ilagans.

Uebenmorgen,Freitag,wird aer Betrieb der Stras ^ enbahnlinien
E2,G2,H2,L und M wegen der Enthüllung einer Gedenktafel am Geburtshause
des Dichter ? Anton Wildgang zwischen lo Uhr 50 und 11 Uhr 50 bei der Ra*
det 2Ütys tra ? se abgebrochen . Während dieser Zeit sind did Radetzkystrasse;
die Franzensbrückenstrasse und die Löwengasse ohne Verkehr.

— » - 1 ~ . ** » “ • “ « “ » “ • ~ • •" • — * “ » “

Freipl ätze der St adt W ien an den Schulen de s Wieder , Fraue nerwerbsvereinds ,
An den Schulen des Wiener Frauenerwerbsveroines, ].]. . , Wiedner~

gürtel 68,gelangen mit Beginn des Schuljahres 1956/37 zwei Freiplätze an
der Mittelschülerin Freiplatz an der kaufmännischen Wirtschaftsschule
und zwei Freiplätze an der Fachschule für Damei kleidermachen und Wäsche¬
warenerzeugung zur Verleihung . Die Aufnahmsbedingungen sind für die Mittel¬
schule der Nachweis,dass die Bewerberin der Volksschulpflicht genügt hat;
für die kaufmännische 'Wirtschaftsschule der Nachweis der absolvierten
vierten Klasse einer Mittelschule,der vierten Klasse einer Hauptschule des

Klassenzuges A,dor vierten Klasse einer Hauptschule mit nur einem Klassen¬
zug und des einjährigen Lehrkurses mit mindestens genügendem Erfolg,und
für die Fachschule für Damenkleidermachen und Wäschewarenerzeugung das
vollendete oder das noch im Kalenderjahr der Aufnahme zu vollendende vier¬
zehnte Lebensjahr sowie der Nachweis,dass die Bewerberin der Volks Schul¬
pflicht genügt hat . Vor Ueberreichung der Gesuche haben sich die Eltern oder
Vormünder der Bewerberinnen in der Vereinskanzlei des Wiener Frauenerwerbs¬
vereines mit der erforaerlichen Dokumenten ( letztes Schulzeugnis,Geburts¬
schein,Heimat schein ) einzufinden . Der Genuss der Freiplätze erstreckt sich
im Falle der fortdauernden Würdigkeit auf die ordnungsgemässe Unterrichts-
dauer . Die Gesuche sind von den gesetzlichen Vertretern der Bewerberinnen
bis längstens 1-6 . Mai bei der Magistratsabteilung 15 unter Anschluss des
Geburt » Scheines,Heimatscheincs,des letzten Schulzeugnisses und der legalen
Mittellosigkeitszeugnisses zu überreichen.

P^ - .^ dbensmit telzufu hron auf d
_
on Wiener Märkten .

die das Marktamt der Stadt Wien mitteilt,sind in der letzten
Marktwache auf dm Wiener Märkten 27 . 000 Zentner Grünwaren,um Zentner
mehr als in der Vorwoche, 8. 166 Zentner Kartoffel,um I . 50I1 Zentner mehr als
in aer Vorwoche , I}. * 5 ° o Zentner Ob st , um 5^ Zentner weniger als in der Vor¬
woche , 2,14.87 Zentner Agrumen,um 57 Zentner weniger als in aer Vorwoche , lo
Zentner Pilze , um 1 Zentner mehr als in aer Vorwoche, 27 U Zentner Butter,
um 1p Zentner mehr als in aer Vorwoche,und 2,085 . 000 Stück Eier,um 279 * 000
Stück mehr als in der Vorwoche,eingelangt . In der Grossmarkthalle,Abteilung
für Fler & chwaren,betrugen die Gesamtbahnzufuhren in der Berichtswoche 2lf
Waggons mit 172 * 5 Tonnen,um 16 * 1 Tonnen mehr als In aer Vorwoche . Auf den
Zentralfischmarkt kamen in der Ostermarktwoche insgesamt I0I . 72I Kilogramm
Fisehe,vor allem lebende jugoslawische Karpfen und deutsche und dänische
Kabeljau und Kabeljau - Filets.



Ehrengrab für Hofra t Georg Reimerg .
Auf Anordnung des Bürgermeisters Richard Schmitz hat aie Staat

Aien dem Verstorbenen Künstler , der Bürger aer Stadt Wien war , ein Ehrengrab
im Zentralfriedhofe gewidmet.

Der Bürgermeister hat an die Witwe des Verstorbenen ein Boi-
leidsschreiben gerichteten dem es heisst: , !Als ich heute die Zeitungen an-
sa .h,lass ich oestürzt die traurige Nachricht vom Heimgange Ihres Herrn
Gemahls . In tiefer Erschütterung gedenke ich seiner,den ich wie das ganze
kunstliebende Wien verehrt und gelibbt habe . In ihrem Bürger Georg Reime * *
verliert die Stadt Wien einen Meister der edlen deutschen Schauspielkunst,
die das Burgtheater pflegt,einen grossen Künstler,der in allen Gestalten,

Stadfc Empfangen Sie,verehrto gnädige Freu,aus meinem tetin-
herzlicne Beileid der Stadt Wien,die dem Verewigten ein dauerndes , ehren¬
volles und dankbares Andenken bewahren wird,und gestatten Sie mir,Sie auch
meines und meiner Familie innigsten Mitgefühls zu versichern . Gott tröste
Sie in diesen schweren Stunden ! u

Bürgermeister Richard Sohmitz hat ferner verfügt,dass an der
Bahre des Dahingeschiecienen ein Kranz der Stadt Wien niedergslegt werde,

Neue _ städtische Arbeitsvergebungen für eine Million Schilling.
Seit den Osterfeiertagen hat Bürgermeister Richard S chmitz

wieder eine Reihe von Arbeitsvergebungen genehmigt,die zusammen den Betrag
von rund einer Million Schilling erfordern . Durch den im Vorjahre beendigten
Bau des Hauptunratskanales in aer Franzensbrückenstrasse ist es nunmehr
möglich geworden,den berechtigten Klagen der Bewohner der Heinestrasse und
der Grossen Stadtgutgasse über aie Beruchsbelästigungen und Rückstauer¬
scheinungen , die durch den alten,sehr seicht liegenden Kanal verursacht wur¬
den , durch den Umbau dieses Kanales zu entsprechen . Der neue Kanal hat vom
Praterstern bis zur Josefinengasse eine Länge von 63 2 Meter und wird rund
Ipo . ooo Schilling kosten,Auch der schon im heurigen ‘Winter begonnene Kanal¬
bau im Zuge der B& ssigasse im 13,Bezirk wird nunmehr auf eine weitere Länge
von 500 Meter mit einem Kostenaufwand von ll ^ . ooo Schilling fortgesetzt.

Die Regulierungsmassnahmen in der Billrothstrasse,die bekannt¬
lich als Hauptzufahrtsstrasse zur Höhenstrasse dem gesteigerten Autoverkehr
angepasst . /erden soll , sind in vollem Zuge und es konnten jetzt auch schon
die Arbeiten für die Herstellung des neuen Granitwürfelpflasters in der
Strecke von der Peter Jordanstrasse bis zur Krottenbach/

"
mit einer Koste

summe von 23p # 000 Schilling vergeben werden . Um aen grossen heurigen Bedarf
der Strass & üb au ab t oilung sicherzustellen,wurde eine neuerliche Bestellung
von Granitpflastersteinen und Randsteinen an zehn kleinere und mittlere Be¬
triebe in Niederösterreich und Obersterreich im Umfange von Ij.60 . 000 Schil¬
ling hinaus gegeben . Schliesslich sind noch einige kleinere Vergebungen !,
für den Bau der Familienasyle in der Minciostrasse und in der Floridusgasse
und 'für Wasserleitungsinstallationen im Schüa chthof Meidling zlu erwähnen.



Früh jahrspara de u nd Stra sgenbahn.

Uebermorgen,Sonntag , findet auf dem Heldenplatz und auf der Ring-
strasse die Frühjahrsparade dop Bundesheeres statt . Aue diesem Anlasse v/ird
der Strassenbahnverkehr von 8 Uhr an zwischen der Schottengasse und dem As¬

pernplatz von der Ringstrasse auf die Lastenstrasse in beiden Fahrtrichtun¬

gen abgelenkt » Die LinienF,J und L werden als Durchfahrtslinien zeitgerecht
abgebrochen und als Pendellinien von ihren Endstellen bis zum Ring oder Kai

geführt.

W iener at ^dfelsohe V ersicher ungg anstalt.
In einer Prager Tageszeitung vom 17 * d . wird von Plänen berichtet,

wonach im Zuge der Phönix - Liquidierung die Wiener städtische Versicherungs¬
anstalt und mehrere private Versicherungsgesellschaften in der neugegründeten
Oesterreichischen Versicherung ? A,G,aufgehen sollen . Wie die "Rathauskorres-

p *ndenz " hiezu erfährt,ist dieses Gerücht vollkommen aus der Luft gegriffen
und entbehrt jeder Grundlage.

Bjr Austen C hamb erlain auf de r Höh en strass e,

Donnerstag besichtigte Sir Austen C hambe r la in in Begleitung des

Obermagistratsrates Dr . A sperge r vom Präsidialbüro der Stadt Wien eine Reihe
städtischer Bauten,unter anderem das Familienasyl St . Brigitta,sowie die

Stadtrandsiedlung Breitenlee,Den Abschluss der lafcursion bildete die Fahrt
über die Höhenstrasse auf den Kahlenberg . Der ehemalige britische Aussenmi-
nister zeigte für die vorbildliche Aufbauarbeit der Wiener Stadtverwaltung
grösstes Interesse und liess sich wiederholt von Baurat Dr . Mätz des Stadt¬
bauamtes , der ebenfalls die Fahrt mitmachte,über einzelne technische Details

eingehend berichten . Sir Austen Chamberlain zollte insbesondere dem Derk der
Wiener Höhenattrasse volles Lob,

'
-̂ Athü llung einer Gedenk - Plakette für Anton Wil dgang.

Heute,Freitag,wurde im Rahmen einer Gedächtnisfeier aus Anlass

des 55 , Geburtstages von Anton Wildgang am Geburtshause des Dichters, 5 . ,Ra¬
detzkystrasse 6,eine Gedenk - Plakette,entwarfen von Frau Grete Hausrner,ent¬
hüllt . Dieses Zeichen des Gedenkens wurde auf Anregung des Direktors Ing.
Ludwig Ri ed l von Persönlichkeiten gestiftet,die mit Anton Wildgans und sei¬
nem Werk verbunden sind.

Zur Feier hatten sich unter anderem eingefunden in Vertretung des
Staatssekretärs Dr . Pernter Ministerialrat Dr . E ckman n , die Bundeskulturräte
Professor Dr . wugmaye r und Ingenieur Wast1,in Vertretung des zweiten Präsi¬
denten des Stadtschulrates für Wien Professor Krasser Hofrnt -Klieba , in Ver¬

tretung des Landesleiters der V . F,Oberstleutnant Seifert Landesreferent
Dellmonda , die Witwa des Dichters,Staatssekretär a . D. Hammerst ein - Equor d,
G-eneralma j or a . D . v . Sc huschnig g , Bezirks vor st eher Kainzmaye r , St adthauptmann
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ilofrat Dr » j. o iputk a , für die GonÄirciia Hofrat Dr » P i 1z , für die deutschöstor-
$ ichisohe echriftstellergenossenschaft Regierungsrat Patora,für den

deutschen $ chriftsteller - und Journal ! stenverband Präsident St audig l » Ober¬
landes g ^ richt spr äs ident Dr. Engl und zahlreiche Persönlichkeiten des gei¬
stigen und kulturellen Wiens.

.uie Feier wurde mit einem Chorvortrag dos Ravag - Ghores der
Jung - Urania unter der Leitung des Dirigenten Leo Löhner und unter Mit¬
wirkung des Bläserchores der Staatsoper eingoleitet . Sodann hielt Bundes-
kulturrat uiao Zornatto die Gedenkrede,in der er Jildgans als Dichter,
Menschen und wahrhaft grossen Oesterroicher lebenswahr schilderte.

Hierauf ergriff Bürgermeister Richard S chmitz das Wort und
führte unter

che das Wort

anderem aus : ' JAnton Wildgans war ein Dichter,auf dessen Spra-
^ ines anderen grossen Dichters unseres Volkes angowendet

werden darf,dass süsser Wohllaut in ihr schlummerte und von dem Zauber¬
stab eoinot ? Bogafoung zu klingendem Leben erweckt wurde.

wildgans war ein Wienerkind und ist uns eben dadurch ein Zeug¬
nis der Wahrheit geworden,dass Liebe zur Schönheit und künstlerische Be¬
gabung aus den Mauern dieser alten Stadt immer wieder neu aufblühen,dass
aus den Kindern dieser Stadt immer wieder Meister erstehen,die auf lange
z^ it hinaus,manche sogar für Jahrhunderte schaffen una wirken.

Anton Wildgans war ein Oesterroicher,in Stunden der Wirrnis
erklang seine Rede über Oesterreich . Dem Dichter,dem Wiener,dem Oester-
reicher gilt die Ehrung,die heute durch die Enthüllung dieser Gedenk¬
tafel erwiesen wird * ”

Während der Schlussworte des Bürgermeisters fiel die Hülle,,
worauf die weihevolle Stunde mit dom " © österreichischen Liod ^ von Wild-
gan # ,gesprochen vom Burgtheatermitglied Maria Mayer s beendet wurde*
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Strassenbenennun gen in jier Schwa
_rzen Lacken au.

Mit Genehmigung des Bürgermeisters sind in aer Schwarzen
Laokenau in Floridsdorf nördlich der Ueberfuhrstrasse die von aer Mally-
gasse zur Audorfgasse führende Verkehrsfläche " Stoossgasse " , die Parallel-
gasse zur Josef Türk - Gasse " Dafertgasse " , aie zum Hubertusdamm führenae
Verkehrs fläche " Zallingergasse " , die von der Josef Türk - Gasse zur Dafert-
gasse führende Gasse " Luschingasse ” , aie von aer Weissenwolffgasse gegen
den Jedlesee Friedhof führende Verkehrs fläche " Audorfgasse " und eine gleich¬
falls ncoh unbenannte Gasse zwischen der Josef Türk - Gasse und der Zallinger-
gasse "Wildreergas se " benannt worden . Die Er läute rungs tafeln werden folgende
Aufschriften tragen : " Dr . Carl Stooss ( 18U9 - 193 U ) ,Universitätsprofessor in
Wien , Strafrechtslehrer " , " Dr . Franz Dafert ( 1863 - 1933 ) ,Sektionschef,Land¬
wirt schafts - und Nahrungsmittelchemiker " , " Dr . Otto Zallinger - Thurn ( 1856-
1933 ) ,Universitätsprofessor in Wien , Rechtshistoriker "' und " Dr,Arnold
Luschin - Ebengreuth ( 18 L{. 1- 1932 ) ,Universitätsprofessor in Graz,österreichi¬
scher Rechtshistoriker " .

• • • • "** • *~ • "** • *“ • *“** • **" # ""* * ■’* #

Der Umbau der Goben z lgasse .
Die Strassenbauarbeiten zum Umbau der Cobenzlgasse sowie zur

Verbreiterung und teilweisen Umlegung aer Serpentinenitrasse machen ent¬
sprechende Massnahmen zur Sicherung und möglichst anstandsloaen Führung des
Verkehres auf den Cobenzl una auf aen Kahlenberg notwendig,Der Magistrat
teilt darüber mit , dass nach Möglichkeit getrachtet werden wird , auf bei¬
den Strassen den Verkehr nach beiden Richtungen während der Strassenbauar-
beiten aufrecht zu erhalten,wöbei Polizeiorgane an den jeweiligen Baustellen
den Verkehr regeln werden . Nur für , aen Fall unvorhergesehener Fahrbahnver-starken
legungen oder bei einem derart/Anwachsen des Verkehres , dass die zur Ver¬
fügung stehenden Verkehrsflächen nicht mehr ausreichen , ist die Ableitung
des Talverkehres durch die Krapfenwaldgasse in Aussicht genommen,Um die
Bauarbeiten in kürzester Zeit und möglichst reibungslos durchführen zu kön¬
nen , müssen die Straasenbenützer jede Rücksicht üben , die Verkehrszeichen
und Anweisungen der Aufsichtsorgane beachten und die gebotene Vorsicht ein-
halten . DJ. es gilt auch für aie Fussgüngor , und zwar insbesondere für den
Fall aer Ableitung des Fahrverkehres durah die Krapfenwaldgasse , in der
die Freihaltung der Fahrbahn für aie Fahrzeuge zur Vermeidung von Unglücks-
fällen unerlässlich ist,Auf aie Dauer der Strassenbauarboiten sind das
Radfahren und das Radschieben auf der Strecke Cobenzlgasse ab Feilergasse
und Serpentmenstrasse bis zur Einmündung der neuen Wiener Höhenstrasse
in die Krapfenwaldgasse verboten.

Englische Rei s ege 3911s oha ft jm Rath aus .
Freitag statteten Joo englische Lehrerinnen und Schülerinnen,

die als Gäste des Vereines deutschösterreichischer Mittelschullehrer in Wie'
weilen,dem Rathaus einen Besuch ab,wo sie im Festsaale in Vertretung des 3ü
germeisters von Landesschulmspektor Hofrat Dr . Benda begrüsst wurden . Ein
Schülerchor brachte unter Leitung des Dirigenten Lehner englische und öster
reichische Lieder zum Vortrag,die den lebhaftesten Beifall der Gäste fändex
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D ie Be völker ungs beweg ung im Febr u ar 1956 ,
Hach aam Monatsauaweis aer Magistratsabteilung für Statistik

kamen im vergangenen Februar in Wien 884 Kinder lebend zur Welt . Von aen
Lebendgeburten waren 454 Knaben und 43o Mädchen,7o7 eheliche und 177 un¬
eheliche ICinder . In der Wohnung der Mutter wurden 95 * 1 ^ Anstalten 789 Kin¬
der geboren . Im Berichtsmonate wurden in Wien 35 Totgeburten gezählt.

Im Februar starben von aer Wiener Wohnbevölkerung 2 . o55 Per¬
sonen, ! . 000 männlichen una I . 055 weiblichen Geschlechtes . Von den Verstor¬
benen waren 1,243 mehr als sechzig Jahre alt . In ihrer Wohnung starben
817 # in Anstalten 1,230 Personen . Als hauptsächliche Todesursachen wurden
in 4o2 Fällen organisohe Herzkrankheiten,in 353 Fällen Krebs,in 194 Fäl¬
len Lungen - und Rippenfellentzündung und in l45 Fällen Tuberkulose der
Atmungsorgane angegeben; 138 Meldungen bezeichneten Gehirnschlag , 95 Arte¬
rienverkalkung , 57 Altersschwäche und 42 epidemische Krankheiten als To¬
desursachen.

Die Statistik meldet ferner für den vergangenen Februar
diesos Jahres 1,153 Trauungen der 'Wohnbevölkerung,von denen 995 vom
katholischen Seelsorger vollzogen wurden.

Bntfallende Sprechstunde .
Uebermorgon,Mittwoch,entfällt di © Sprechstunde bei Vizebür¬

germeister Dr . W inter .

Wiener Hypothekan *An> tAlt .
Das am 18 . April ausgegebene 9 * Stück des Gesetzblattes der

Staat Wien,Jahrgang 193 ^4 en thält die Kundmachung des Bürgermeisters vom
15,d . ,mit der das neue Statut der Wiener Hypotheken *Anstalt verlautbart
wird.

Kinder aufs Land durch d as Juge ndhilfswerk.
Das Wiener JugendhtIfswerk macht aufmerksam,dass die Anmel¬

dung der Kinder für einen Landaufenthalt am Samstag,den 25 . d , abgeschlos ser.
wird,Die Ansuchen sina im zuständigen Bezirks Jugendamt von 9 Uhr bis
13 Uhr einzubringen . Aussicht auf Entsendung in ein Heim oder in eine Tages
erholungsstätte haben in erster Linie Kinaer von 7 bis l4 Jahren,die den
schulärztlichen Befund 5 OÜ^p 3 a aufweisen und deren Eltern ausgesteuert
lange arbeitslos Oder sonst ohne Einkommen sind.

r . ;v . ... .... „ .. .. . . Filmvorführungsstelle der Stadt Wien.
Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der vorletzten Woche 13 Filme,darunter 6 Grossfilme,zur Begut¬
achtung vorgeführt . Auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates erhielten
alle die Vorführungsbewilligung . Zur Vorführung für Jugendliche unter 18
Jahren wurden 6 Filme zugelassen , darunter der Grossfilm ij Die neue Heit n .



RATHAUSKQRRESPONB
Herausgeber und verantv . Redakteur ; lo8
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wen,

Wiene r Lande sbauernra t.
Bürgermeister Richard Schmitz hat gemäss dem Stadtgesetz über

den Aufbau,die Einrichtung und die Aufgaben des Berufsstandes Land - und
Forstwirtschaft in aer bundesunmittelbaren Stadt Wien zu Mitgliedern des
Wiener Landesbauernrates bestellt ; zum Landesbauernführer Dr . Ing . Franz
Hengl , zum ersten Stellvertreter Michael Walla,zum zweiten Stellvertreter
Ernst Wanek ( Landarbeiterführer ) und zum dritten Stellvertreter Peter
Bernre iter ; als Vertreter aer selbständig Berufstätigen Fritz Düeke,
Ferdinand Fuukal,Josef Gonoch,Josof Kuchar,Ludwig Lechner,Johann Holzer,
Hans Muth,Franz Pospischil,Franz Rath,Karl Rath,Alois Reiter,Leopold
Rosonmayer und Andreas Zieger ; als Vertreter des Gr 00 sgrundbeSitzes Zen¬
traldirektor Dr . Martin Willner ; al * Vertreter de * Land - und forstwirtschaft
liehen Genossenschaftswesen * Ignaz Fiachor ; al * Vertreter der Arbeitneh¬
mer Johann G-amperl,Franz Gassner,Franz Haumer,Marie Küster,Georg Mayer
und Franz Sakuler ( Arbeiter ) * owie Florian Schön ( Angestellter ) .

Auszeichnung des Oberphyalkatsrateg Dr . Jekoli.
Bürgermeister Richard Sohmitz überreichte heute im Hathause

dem städtischen Oberphysikatsrat Dr . Josef Jekeli da * diese ® vom Bundes¬
präsidenton verliehene Ritterkreuz I . Klasse de * österreichischen Ver¬
dienst Ordens . Der Bürgermeister würdigte in einer Ansprache die Verdienste
des Ausgezeichneten,worauf dieser in herzlichen Worten für die Ehrung
dankte . Dem feierlichen Akte wohnten aussor der Familie des Ausgezeichneten
Magi strat sdirektor Dr . H iogsmansodor , Ober sonat srat Dr . Hornek,Oberstadtphy-
sikus Dr. Gegenbauer mit den Aorzten des Stadtphy * ikate * ,der Vorstand des
Präsidialbüros Senatsrat Jiresch, , Obermagistratsrat Schramm, Land; sfach«
Leiter - Stellvertreter der V,F , Rechnungsrat Deschka ^ der Obmahh der Kame¬
radschaft der städtischen Bediensteten Dr « Zeisjs,der Präsident der Verein ! «
guiig der Gemeindebodionste ten Oesterreichs Direkt ionsrat St öger und Obmann
Weinberger von dor Gewerkschaft der Angestellten in den Geld - ,Krodit-
und Vorsicherungsinstituton bei,

« * « * - * *“ * *- * - i - * - 4 “ * —

Kai n Fahrzeugsverkehr in der Billrothstr asae,
Wegen umfassender Regulierung * arbeiten ( Strassonbau «una Glois-

arbeiten ) in dor Billrothstrass 0 wird diese für den Fahrzeugvorkehr von übe
morgen,Donnerstag , an auf dor Strecke zwischen der Peter Jordanstrasse und
dur Krottenbachstrasse nach beiden Fahrtrichtungen gesperrt . Zur Vermeidung
längerer Umfahrungswego wird den Fahrzcuglonkern empfohlen,für die Zu- und
Abfahrt zur und von der Höhenstrasse die Heiligcnstädterstra » so « Grinzinger
strasse - Sandgasso zu bonützon . Dor Strassenbahnvorkehr 1 a ÖQlf 8t ^ -^ öthstras
bleibt aufrecht.

l . Mai - Kundgobung dor städti sche n Ange stoi1t en.
Die Dienststellenorganisation der V-. PA der Bundeshauptstadt

Wien veranstaltet am l . Mai auf dem Rathausplatz eine Kundgebung sämtliche:
städtischen Beamten,Lehrer Angestellten und Arbeiter . Die Veranstaltung be
ginnt um 11 Uhr mit einer Felamesse,worauf Kardinal Innitzer 12o V . F . -
Fahnen weiht,mit denen die einzelnen Dienststellen beteilt werden . Fahnen¬
patin ist die Gemahlin des Bürgermeisters,Frau Josefine Schmitz . Nach der
Fahnenübergabe sprechen Bürgermeister Richard Schmitz und Generalsekretär
der V . F , Oberst Adam.
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Neue Vill en kolonie beim Türke na oh an zjeark.
In der Hartackörstrasse bei der Einmündung der Hochschulsträsse

nahe dem Geländehang,wo die sanfte Höhe des Hartäckerparkes zur Krim ab-
fäilt,sollte im Jahre 193>1 hie erste Wiener KünstlerSiedlung erstehen*
Hie Vorbereitungsarbeiten waren damals abgeschlossen,di © Stadt Wien hatte
einer eigens für diese Zwecke ins Leben gerufenen Baugenossenschaft öster¬
reichischer Künstler an diesen herrlichen Gelände bereits ein Baurecht
zugesichert,die Schrebergärtner,die bis 1951 den Geländehang besiedelten,
mussten ihre Gärten räumen,doch kam es infolge der frühzeitigen Beendigung
der staatlichen Wohnbauförderung nicht zum Bau der beabsichtigten Siedlung.
Heute kommt von dem Kreis der Künstler,für die damal ? ausschliesslich die¬
se Künstlerkolonie geschaffen werden sollte,wahrscheinlich nur mehr ein
Teil in Frage.

Das nun seit fast fünf Jahren brach liegende Gelände gehört
der Stadt Wien,die,wie wir erfahren,auch weiterhin bereit sein soll , den
Grund für eine WohÄkolonie io Baurecht zur Verfügung zu stellen . Es liegt
also der Gedanke nahe,unter Ausnützung der seinerzeit von den Architekten
Berger und Zi egler ausgearbeiteten Aufschliessungspläne und sonstigen Un¬
terlagen mit Hilfe des Assanierungsfonds auf dem vorzüglich geeigneten Ge¬
lände eine Villenkolonie zu errichten . Hie "Wiener Siedlungsgesellschaft,
deren Gesellschafter der Bund und die Stadt Wien sind und die auf dem Ge¬
biete der Wohnsiedlung ungemein erfahren ist,hat sich bereit erklärt,die
Gesamtdurchführung zu übernehmen.

Hie Siedlung soll aus Ein - und Mehrfamilienhäusern bestehen,
die nach einem einheitlichen Plane zur Kostenvereinfachung äusserlich mög¬
lichst typisiert,in der Innenausstattung jedoch unter sorgfältigster Be-
da ^ htnahme auf die Wünsche der Besitzer hergestellt werden würden . Da die
Grundstückkosten bei Gewährung eines Baurechtes wegfallen,kommen nur die
reinen Bau - und Aufschliessungskosten in Betracht,die ungefähr pro Haus
^ 0,000 Schilling betragen dürften,wozu eigene Bargeldmittel in der Höhe
von I4.0 Prozent , also ungefähr lo . ooo Schilling nötig wären,während der Rest
duroh eine monatliche Abzahlung in dem Auamass,das der ungefähren Miete
einer solchen Wohnung entspräche,getilgt werden könnte.

Von den Künstlern,die seinerzeit an der Villenkolonie das
regste Interesse gezeigt haben,ist sicherlich ein Teil in der Lage,sich an
dom beabsichtigten Wohnsiedlungsunternehmen zu beteiligen ; darüber hinaus
steht auch anderen Kreisen,die in dem erforderlichen Ausmasse finanziell'
leistungsfähig sind,die Teilnahme offen . Die Wiener Siedlungsgesellschaft,
9 . , Währingerstrasse 29a,stent zu näheren Auskünften gerne zur Verfügung.

• *■* • *•

Gesetzblatt der S tadt Wien.
Das am 22 . d . ausgegebene lo . Stück des Gesetzblattes der Stadt

■Wien,Jahrgang 19 f ^ # enthält die Verordnung des Bürgermeisters vom l8 . d,
betreffend Aenderungen aes Maximaltarifos für das Wiener Platzfuhrwerk.
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Konstituierung des Wiener Landesbauernrates.

imi Montag trat der von Bürgermeister Richard S chmitz bestellte

Wiener Landesbauernrat zu seiner Konstituierung zusammen # Der feierlichen

Sitzung wohnten Reichsbauernführer Landeshauptmann R either , in Vertretung

des Landwirtschaftsministers Sektionschof Dr . S traubinge r und in Vertretung

des Bürgermeisters Senatsrat Lr. Fenzl bei.

In seiner Begrüssungsansprache entbot Landesbauernführer Lr,

Ing. ^ engl zunächst allen oesterreichischen Bauernbünden den Gruss der Wie¬

ner Landwirtschaft und dankte der ganzen Bauernschaft Oesterreichs für die

Solidarität,mit der sie immer auch für die Interessen der Wiener Landwirt¬

schaft eingetreten ist,insbesondere dem niederösterreichisehen Bauernbund,,

dem die Wiener Landwirte viele Jahre hindurch angehört haben und der während

dieser Zeit ihre Wünsche immer voll und ganz , und auch mit Lrfolg vertreten

hat . " Als Wiener "
> fragte der Redner

'" , fühlen wir uns insbesondere Bürgermeister

Schmitz zu heissem Dank verpflichtet,der die Gesetzwerdüng des Berufsstando » -

gesetzes in der von der Wiener Landwirtschaft beantragten Pom ermöglicht

uud die Wünsche der Wiener Bauernschaft in dbser Hinsicht weitgehendst be¬

rücksichtigt hat !". Am Schlüsse seiner Ansprache gedachte Dr . Hengl in warmen

Worten des Märtyrerkanzlors Dr. Lollfuss und teilte mit,dass der Vorstand

des Wiener Landesbaucrnratos am Grabe des Holdenkanzlors geweilt und namens

des Wiener Landesbauornbundes einen Kranz niodergolegt habe . " Wir alle 1’ ,

sagte er, " wollen in seinem Geiste unsere Pflichten als Landwirte in treuer

Gefolgschaft zu den Führern des neuen Oesterreich,zu unserem StadtOberhaupt

und zu unserem Reichsbauernführer als christliche,deuts - che Österreicher

erfüllen 1"

Sodann ergriff Roichsbauernführer Landeshauptmann R either das

Wort und führte atiEs : r, Ich bin gerne als Niederöstorreichea ? au Ihrer heutigen

Tagung gekommen,wei1 doch die Wiener und Hiedoröstorroicher auf Gedeih und

Verderben miteinander verbunden sind . Ich verspreche Ihnen,dass wir aic freund

schaftlichen Bande,die uns stets mit den Wienern verbunden haben,auch in

der Zukunft aufrechterhalten wollen . Als Roichsbauernführer gebe ich der

freudigen Genugtuung Ausdruck,dass mit der Konstituierung doe ’ Wionor Lan*

docfc &uofrnrtbös nunmehr auch der Wiener Borufsstand als vollwertiges Mitglied

in die Reihen der gesamten österreichischen Landwirtschaft eintritt,Ich

danke in dieser historischen Stunde dem Wiener Bürgermeister,dass er der

Wiener Landwirtschaft im Wiener Berufs Standesgesetze die Möglichkeit zur

berufsständischen Selbstverwaltung cingoräumt hat . In der nächsten Zeit

worden die Landesbauernführer unter meiner Führung im Roichsbauornrat zusam-

montroton und Gelegenheit haben,mir die Wünsche ihrer Länder bekanntzugobon.

Wir werden uns den Wog,den die österreichische Landwirtschaft in Zukunft

gehen wird,genau zurochtlogen und aufzoigcn,was die östorreischo Landwirt-

xchaft braucht . Es wiaö und muss sich eine Plattform finden,damit die öster¬

reichische Landwirtschaft in der Heimat auskömmlich loben kann! 1*

Hach Bcgrüssungsworton dos Vertreters dos Landwirtschaftsmini-

stors und des Vertreters des Bürgermeisters legten die Landosbauornräte

in die Hände dos Landesbauernführors das Gelöbnis ab . Der Landesbauornrat

trat sodann in die Beratung einer umfangreichen Tagesordnung ein,beschloss

Satzung und Geschäftsordnung,wählte den gcschäftsführondon Ausschuss,be¬

st eilte die Mitglieder der Wiener Landwirtschaftskammer und nahm einen aus¬

führlichen Bericht über die bisherige Tätigkeit des Landesbauornbundes und

des Landesbaucrnratos entgegen.
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Dag Jubiläum dos Oostorr . Touring - Club s .

Anlässlich dog 1+0jährigen Bogtandjubiläumg dog Oostorciöhischcn

Touring - Clubs gaben Bürgermeister Richard S chmitz und Frau heute mittag

im Kahlenborgrostaurant einen Empfang,an dem unter anderem teilnahmen Vize-

bürgermeigter Dr,Kreg ge,Magigtrat sdiroktor Dr. Hiogsmansodor , Obergonat grat

Dr » R eumayo r,der Vorgtand des Prägidialbürog Senatgrat Jiresch , Lande3gport-

kommissär Ing♦S agl , der Ehrenprägident deg Oe . T♦C . M adie von nenzb rugg,dio

beiden Staatskommisgäre deg Oe,T . C,Hauptmann von M aculan und Ministrcial-

gekretär Dr . Von Knapitsoh und unter Führung deg Präsidenten Dr . He nnebor g

( Genf ) die Delegierten der Alliance Internationale De Tourigme aus Italien,

Deut gehland,Schweiz,Tschechoslowakei,Holland,Belgien,Frenkreioh,Norwegen,

England und Ungarn,
Der Bürgermeister entbot den Gästen die herzlichsten Glückwünsche

der Stadt Wien zum 1+ojährigon Jubiläum des Oe „ T . C # und betonte,dass die Stadt

Wien für das Kraftfahrwesen Immer das notwendige Vorstänanis bekundet und

sich insbesondere in der letzten Zeit bemüht habe,in ihrem Verwaltungsbe¬

reich alle hiefür nützlichen zeitgemäßen Einrichtungen zu schaffen . Der Bür¬

germeister bogrüsstc insbesondere die au sEadi schon Teilnehmer der Tagung

und gab seiner Freude darüber Ausdruck,dass das Ansehen des Oe . T . C . im Aus¬

lande so viele Gäste zu seiner Bostandsfoier geführt habe,die er auf der

Höhe des Wiener Hausberges im Namen der Stadt Wien auf das herzlichste be~

grüs se,
Präsident Dr. Henneberg dankte vor allem für die herzliche Aufnah¬

me,die die Gäste des jubilierenden Oe . T . C . in Wien,der traditionellen Stadt

der Liebenswürdigkeit und Gastfreundschaft,gefunden haben . " Die Höhenstrasse,

die wir heute befahren und bewundern konnten* 1 , sagte der Redner , " ist ein

herrliches Stück Aufbauarbeit der wiener StadtVerwaltung . Alle Teilnehmer,

der Tagung,die eine Vereinigung von 12 Millionen Mitgliedern darstellt,

die alle im Dienste der praktischen Annäherung der Volke* 1 stehen,zollen

dieser Aufbauarbeit,die vor allem der Föüderung des Fremdenverkehres dient,

die grösste Bewunderung ” .
Ehrenpräsident Madie von Lenzbrugg gab seiner Freude Ausdruck,

dass der Bürgermeister die Gäste der Stadt Wien sozusagen an den schönsten

Punkt Wiens geführt habe,an dem nicht nur die ganze Pracht der Umgebung

der österreichischen Bundeshauptstadt,sondern auch der Schaffenwwille zu

Tage treten,der hier am Werk sei.

Nach dem Empfsa g besichtigten die Gäste unter der Führung des

Bürgermeisters die neuen Weganlagen auf dem Leopoldsberg,von denen aus,

begünstigt durch das herrliche Frühlingswetter,sich ein prächtiger Ausblick

auf Wien und dessen Umgebung bis zu den Ausläufern der Karpathen,des Tull-

nerfeldes und der Voralpen darbot,der immer wieder das Entzücken der Gäste

erregte.
• ** •
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Neue Wiene r St rag gennamen.
Die Innen - und Randverkehr3flächen der Spielelgrundsiedlung in

Ottakring hatten bisher bloss aie Bezeichnung “ Wohnstrasse “ ,Sie wurden
nunmehr mit Genehmigung des Bürgermeister3 zumeist nach hervorragenden
Opernsängerinnen und Sängern " ßemuthgasse “ , “Reichmanngasse “ , " Sohreoker-

gasse “
, " Dustmannweg “ , " Schmedesweg “ , “ Scariaweg “ und !iMaternaweg !i benannt*

Die Erläuterungstafeln werden folgende Aufschriften tragen : “ Leopold Demuth

( l 86 l- 191 o ) , Bariton an der Wiener Hofpper “ , “ Theodor Reichmann ( 1850-
1905 ) , Bariton der Wiener Hofoper “ , “ Franz Schrecker ( 1878 - 1.934 ) ,österrei¬
chischer Komponist und Kompositionslehrer “ , “ Louise Dustmann ( 1851 - 1899 ) #
Sängerin der Wiener Hofoper ( Dramatischer Sopran ) ” , “ Erik Schmedes ( 1868 -

195 D Heluentenor der Wiener Hofoper “ , “Emil Scaria ( I8I4 .0 - I886 ) ,Bassist
aer Wiener Hofoper “ und “ Amalia Materna ( 1847 - 1918 ) > Sängerin der Wiener

Hofoper ( Dramatischer Sopran ) “ .

Aus der offen en Fürsorge der Stadt Wien.
Nach dem Monatsbericht der Magistratgabteilung für Statistik

wurden heuer im Februar in der offenen Fürsorge der Staat Wien an Erhal¬

tung 3boiJrrägen l, 377 » 7 oo Schilling , an Pflegebeiträgen 536,600 Schilling,
an Fflegegeldern 171 . 000 Schilling und an Aushilfen 162 . 700 Schilling aus¬
gegeben . Der Gesamtaufwand für diese Zweige der Fürsorge allein betrug im
Berichtsmonate . 2,068 . 000 Schilling.

Filmvorführungsstelle d er Sta dt Wien .
Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Stadt amtes II

wurden in der letzten Woche 21 Filme,darunter 8 Grossfilme,zur Begutachtung
vorge führt . Auf Grund des Gutachtens „ des Filmbeirates erhielten alle die
Vorführungsbeuilligung . Zur Vorführung für Jugendliche unter l6 Jahren
wurden l -p Filme zugelassen,darunter die Grossfilme “Wir sind vom Schotti-
Ächen Infanterieregiment “ , “ Letzte Vorstellung im Zirkus Barosony “ , “ Die
weisse Hölle vom Piz - Palü “ und “ Die Milchstrasse “ ,

Kinde rnachm i ttag im Konze rthaug .
Das Josefswerk der Familienfürsorge veranstaltet am kommenden

Samstag um IS Uhr im Grossen Konzerthaussaale zugunsten der Aufbauai ' beit
an Familie und Kind einen bunten Nachmittag unter der Devise “Kinder
rufen * . “ . Die Veranstaltung steht unter dem Ehrenschutze des Kardinals
Innitzer und unter dem Ehrenpräsidium der Gemahlin des Bundespräsiaenten
Frau Leopoldine Miklag . Spielordnung '. Vorspiel zu “ Hansel und Gretl “ , 3 e-
grüssung der Kinder,Lustige Lieder,gesungen von den Wienerwald - Sänger¬
knaben,Kleine Tänze,ausgeführt von den Kindern der Schule Pro . Grete Gross,
Kinder - Symphonie von Haydn,szenisch dargestellt als Familienfest bei
Fürstin Esterhazy 1770 , " Die Puppenfee “ ,ein Spiel von Kindern,Puppen und
Drachen von Dr,Albert Felix zur Musik von J . Bayer,und als Schlussbild
Oesterreichische Heimatklänge von Dr . Franz Königshofer,dargestellt von
Binder - Trachtengruppen . TanzleAtung Frau Prof . Grete Gross,mitwirkend die
Musikkapelle des Inf . Reg . Alt - Starhemberg 2 unter der Leitung des Kapell¬
meisters Dr,Königshofer . Kartenverkauf im Josefswerk der Familienfürsorge,
5 . ,Ungargas so 27,und im Konzerthaus,
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S chaffung einer Donaustrandpromenade *

Ausgehend von der Ueberzeugung,dass der neu hergestellte Nasen¬

weg auf dem Loopoldsberg auf die Wiener Bevölkerung dauernd grosse Anzie¬

hungskraft ausüben wird,hat sich Bürgermeister Richard Sch mit z entschlos¬

sen , zwischen dem Nussdorfer Platz und dem Beginn des Nasenwegeft im Rahlen¬

bergerdorf einen Strandweg für Fussgänger und einen Radfahrerweg zu schaf¬

fen.

Bekanntlich ist die Heiligenstädterstrasse in diesem Abschnitte

nicht nur sehr eng und mit unzureichenden Fusswegen versehen,sondern auch

zufolge des sehr lebhaften und schnellen Autoverkehres für Fussgänger und

Radfahrer recht gefährlich . Schon heute ziehen es daher viele Menschen vor,
wenn sie zu den beliebten Bädern in der Kuchelau oder weiter hinaus nach

Kosterneuburg wandern,am nonauufer entlang zu gehen,was allerdings durch

das Fehlen eines Weges sehr erschwert ist.
‘ Hiar wird nun vom Stadtbauamte ein vier Meter breiter,ordent¬

lich ausgestatteter Fussweg geplant,der auch mit einer Allee versehen wer¬

den wird,so dass in Zukunft ein schöne Ausblicke auf den Donaustrom bie¬

tender , aber auch schattenspendender wirklicher Strandweg zu Verfügung ste¬

hen soll . Im Hinblicke auf den grossen Aufschwung des Radfahrwesens hat der

Bürgermeister aber auch angeordnet,dass ein von diesem Fussweg unabhängi¬

ger , 2 * 20 Meter breiter Fahrweg für die Radfahrer hergestellt werde.

Das Stadtbauamt wird schon in den nächsten Tagen mit den Vor¬

arbeiten beginnen . Für die Fussgänger und Radfahrer steht ab Kahlenberger¬
dorf dann weiterhin aie für Fahrzeuge gesperrte Hafenstrasse im Kuehelau-

erhafen zur Verfügung,so dass sie dort ohne jede Gefährdung über die Stadt

grenze hinaus nach Klosterneuburg gelangen können.

Mütterschule der Stadt Wien.
An der Kooh - und Haushaltungsschule der Stadt Wien, 6 . ,Brücken¬

gasse 5 , beginnt am 7 . Mai ein neuer Säuglingskurs mit anschliessendem Prak¬

tikum in einem Säuglingsheim . Es ist dies der letzte Kurs in diesem Schul¬

jahre . Der Kurs dauert zwölf Abende und wird Montag und Donnerstag von
18 Uhr 50 bis 20 Uhr 30 abgehalten . Anmeldungen und Auskünfte in der Schul¬

kanzlei , Fernruf B 25 - 1+- 19*
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Holländi sche Journa listen in Wien ,
uie anlässlich der Eröffnung der neuen Fluglinie Amsterdam-

Prag - Vfien - Budapest in Wien weilenden holländischen Journalisten wurden
heute mittag von Bürgermeister Richard Schmitz im Kahlenberg - Restaurant
empfangen . An cem Empfang nahmen unter anderem teil Vizebürgermeister Dr.
Krasse,Magistratsdiraktor Dr . Hiessmanseder der holländische Generalkonsul
Lagair,Staatsrat Chefredakteur Dr . Funder,Präsidialvorstand Senatsrat
Jiretfch,dar Direktor der Kgl . Hieaerländiseben Luftfahrt - Gesellschaft de
yZi ®£ » aer Direktor des Kgl . Niederländischen Touristenbundes '.P estrouen von
Meeteren,in Vertretung des Bundesprossedienstes Ministerialrat Kam me i und
Legationsrat Sohmid , Präsident Fliegei vom Verband der Herausgeber der
österreichischen Tageszeitungen , Obmann Chefredakteur Mai Her von der Ge¬
werkschaft der Journalisten Oesterreichs,der Obmann der Vereinigung der
Wiener Kommunalreuakteure Regierungsrat ür. Rollett und der Herausgeber der
Rathauskorresponaenz Chefredakteur Friedrich.

Bürgermeister Schmitz hiegs die Gäste im Namen der Stadt Wien
herzlich willkommen unu verwies darauf,dass die Journalisten die schöne Aui
gaoe haben,uie geistigen Entfernungen zwischen Staaten und Völkern so zu
verkürzen,wie dies oer moderne Verkehr in räumlicher Hinsicht bewerkstelli¬
ge . " Es ist eine schöne und edle Aufgabe " , sagte der Bürgermeister, "gegensei¬
tiges Verständnis zwischen den Völkern zu erwecken,denn wenn sich die Völ¬ker kennen und achten gelernt haben,sind Zusammenarbeit und Friede besser
gesichert als durch andere Methoden " . Für die Gäste dankte zunächst Redak¬
teur Thomas,aer Vertreter uer Vereinigten katholischen Presse Hollands, fürdie herzliche Aufnahme . Er würdigte in begeisterten Worten den Zauber ae

’
ralten Kultur-

z
TOa Musikstadt Wien und betonte,dass die holländischen Jour¬

nalisten * / aic schon sehr viel in der Welt gesehen haben,bezaubert vonder Schönheit dieser wunderbaren Stadt und von der Liebenswürdigkeit ihrer
Bewohner,von nun an eine nimmorstille Sehnsucht nach Wien haben werden . Di¬rektor Tul £ ( Utrecht ) stellte lobend fest,dass Wien dank der vorbildlichenArbeit seiner Stadtverwaltung nunmehr eine Stadt geworden sei,die den Frem¬den alles biete,was sie suchen,Gastfreundschaft,Frohsinn und Kultur . ZumSchlüsse würdigte Staatsrat Chefredakteur Dr. Funaer die seinerzeitige Hilfs¬
bereitschaft des holländischen Volkes,vor allem gegenüber den österreichi¬schen Kindern,die nicht zuletzt dazu boigotragon habe,dass Wien und Oester¬reich sich aus dem Elend der NachkriogsJahre erretten konnten.

Die holländischen Journalisten wohnten gestern abend der Vor¬
stellung " Der Hobo Augustin " in der Staatsoper bei und besichtigten heute
vormittag aas Rathaus sowie eine Reihe anderer Wiener Sehenswürdigkeiten.
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Produktio nsn aohwoise
__
für

_
Wie nu r Lan dwir te.

Die Diener Landwirtschaftskammer teilt mit sAHo Wiener Pro¬

duzenten , die die Lanüparteionplätze auf den Wiener Märkten besuchen vol¬

len , brauchen für aie Zeit vom l . Mai a . J . bis ^ o . Juni 1997 laut einer

Kundmachung dos Wiener Magistrates neue Produktionsnachweise,für die im

Bereiche der Stadt Wien bei der Wiener Landwirt schaft skammer anzusuchen

ist . Die Kammer hat in aer letzten Zeit schon in mehreren Wiener Bezirken

Amtstage abgehalten,an denen aie Anmeldungen entgegengenommen wuraen.

Für Nachzügler besteht aie Möglichkeit,vom 27 . Mai bis 2 . Juni täglich zwi¬

schen 9 Uhr und 12 Uhr im Büro aer Kammer,2o . ,Webergasse 2 , IlI . Stock,
die Ansuchen um Produktionsnachweise einzubringen . Dabei sind jedenfalls
der bisherige Produktionsnachweis und aie Erkennungskarten des Produktions

nachweis - Inhabers una jener Person vorzuweisen,die auf aen Märkten den

Verkauf der Produkte besorgt . An .Stelle aer Erkennungskarten können auch

Dokumente beijgeoracht werden,auf denen aie Nummer aer Erkennungskarte ver¬

merkt ist,Da nach der Magistratskunamachung aie neuen Produktionsnachweise

spätestens bis 1,August d . J . mit Lichtbildern versehen sein müssen,sind
zur Anmeldung auch schon aie Lichtbilder beider Personen mitzubringen.

• •

Ablenkung aer Au tobuslinien 4 und 9 «

Wegen Strassenbauarbeiten wird voraussichtlich vom kommenden

Montag an die Durchfahrt durch aie Burg auf die Dauer von etwa fünf Wochen

gesperrt,Die Autobuslinien I4. und 9 werdon daher in deinen Fahrtrich¬

tungen zwischen Ring und Michaelerplatz abgelenkt . Die Linie L|. führt von
der Babenbergerstrasse an über Opernring - Operngasse - Augustinerstrasse
zum Michaelerplatz una die Linie 9 verkehrt von aer ’ Bellariastrasse an
über Ring - Burgtheater - Löwelstrasse - Schauflergasse zum Michaelerplatz.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Heraufgeber und vcrmttr. Redakteur. n i,
FRANZ XAVER FRIEDRICH

XI . Ausgabe « H,
■» . ■ i um■■■an "Mi iw m i. m . . »mp » iw iwiw ii m i — mm mm*

Neue Wo hnbauten mit Hilfe de * A » gflnierung » fondw .
Da ? Kuratorium de » Wiener Assanierung » fonü» hielt Donner » tag

unter ciem Vorsitze des Bürgermeisters Richard Schmitz eine Sitzung ab,
in der wiederum mehrere Darlehenszusagen für Assani rungsbauten und
Familienhäuser beschlossen wurden,An Stelle de » jetzt mehr als zehn Me¬
ter vor der Baulinie stehenden Wohnhauses 5 * ,Margaretenstrasse Ecke
Nevillegasse,da ? demoliert wxrd,soll ein moderne » ,fünf Stock hol» »
Wohnhaus mit 23 Mittelstand »wohnungen aufgeführt werden. Die Baukosten
betragen 515 . 600 SchiHing . Durch uie Beseitigung diese » Verkehrshin¬
dernisse » wird diese stark frequentierte Strasse an wichtiger Stelle
bedeutend erweitert und auch uor Strassenbahn Gelegenheit zu einer
günstigeren Gleisführung gegeben . Ein anderes Assaniorungsprojekt sieht
die Demolierung des Hauses 8 . ,Lerchenfeloerstrasse 5o, vor,das etwa sieben
Meter ausserhalb aer Baulinie auf einer sohmalen,langgestreckten ehe¬

maligen Weinbergparzelle steht . Das neue Wohnhaus wird sechs Stockwerke
hoch sein und statt der bisherigen I4J4. WohnungenI4.6 modern ausgestattete
Wohnungen enthalten . Die Baukosten werden auf 987 * 000 Schilling veran¬
schlagt . Mit der Demolierung dieses Objektes una aes Hauses Lerchenfelder¬
strasse 60, Obenfalls ein Assanierungsbauvorhaben,werden nunmehr die
schwersten Verkehrshindernisse in der Lerchenfelaerstrasse beseitigt » ein.
Ausseraem wurden noch Fondwdarlohen für die Errichtung von fünf Familien-
häuaern bewilligt,von denen je z „ ei im 13 . und 17 . und eines im 18,Bezirk
errichtet werden . Die Gesamtbaukosten betragen rund 22o . ooo Schilling.
Durch die in,dieser Sitzung bewilligten Fondsdarlohen im Gesamtbeträge
von rund 680,000 Schilling werden für da» Baugewerbe Arbeitsaufträge in
der Gesamthöhe von mehr als 1 * 7 Millionen Schilling ermöglicht.

K inaernaohmit tag Im Konze rt hau»
[.

Für den morgen,Samstag,um 15 Uhr im Grossen Konzerthaussaal
vom Josefswerk der Familionfürsorge veranstalteten Kinaernachmittag gibt
sich das regst © Interesse kund . Heatliohe Karten im Josefswerk der Fa-
milienfürsorge,3* # Ungargasse 27 . Fernruf B 5$ -* 5« 64,und an der Konzerthaue¬
kassa,
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Bunde spr äs ident Miklag bei der Hauptgleichenfeier des Fami1ien asyleg
St » Engelbert .

Heute vormittag fand die Feier der Hauptgleiche auf dem Bau
des Familienagyleg St . Engelbert im ld . Bezirk in aer Mineiogtrasae statt.
Es ist dies das vierte Familienasyl,das die Feier der Hauptgleiche begehen
konnte . Der Bau wird 167 Wohnungen enthalten,und zwar lli,7 Wohnungen,beste¬
hend aus Zimmer und Küche,und 2o Wohnungen,bestehend aus Zimmer,Kabinett
und Küche . Der Bau verfügt auch über die entsprechen . de Anzahl von Waschkü¬
chen und über eine Brausebadeanlage . Das Gebäude wird drei Stock hoch aufge¬
führt , ist ein an vier Strassen liegender Baublock,der einen etwa I . 800 Ge¬
viertmeter grossen Hof umschliesst,der gärtnerisch ausgestaltet wird.

Zur Feier waren erschienen Bundespräsident Mikla g in Beglei¬
tung des Kabinettssekretärs Pr. Dalli , Bürgermeister Richer d Schmitz mit Frau,
Vizebürgermeister Dr. Kresse , Magistratsdirektor Dr. Hiessmanseder , Obersenats-
rat Dr . Hornek,Präsidialvorstand Senatsrat Jiresch,Stadtbaudirektor Dr . Ing.
Musil mit den leitenden Beamten des Stadtbauamtes,der Leiter dos städtischen
Wohnungsamtes Senatsrat Gsohladt , Bezirksvorsteher Hofrat Hudetz , Bezirks-
hauptmann dr . Hofbauer,der Bezirksleiter der V . F . Hauptmann Rau sch,Stadt -
hauptmann Dr. Pfob , zahlreiche Räte der Stadt Wien,der Präsident der Vereini¬
gung der Gemeindobefiiensteten Oesterreichs Direktionsrat Stöger und viele
andere . Die Festgäste wurden im Hofe,dem Fe stplatz,von een Vertretern der
Baufirmen und von der gesamten Arbeiterschaft erwartet.

Bürgermeister Schmitz begrüsste zunächst das Staatsoberhaupt
und führte sodann aus 1

“ Die Feier der Hauptgleiche ist ein schönes altes Tra¬
ditionsfest des Wiener Baugewerbes,das den Bauherrn,die Bauunternehmer und
ihre Arbeiter vereinigt . Es bedeutet die Fertigstellung dos Rohbaues und da¬
mit zugleich den Tag,an dem die Mehrzahl aer eigentlichen Bauarbeiter die
Baustätte wieder verlässt und die Handwerker an ihre Stelle treten,um den
Bau bis .zur Schlüsselreife fortigzustellen . Das Fest der Hauptgleiche er¬
innert auch daran,dass nur das Zusammenwirken aller,vom Bauherrn bis zum
Hilfsarboitcr,ein solches Werk zustandezubringon vermag.

Der Bau,dessen Hauptgleichenfest wir heute begehen,ist kein ge¬
wöhnlicher Bau,er ist nicht von Erwo rbszwecken diktiert,sondern wird der Für-
sorgo dienen . Die ungeheure Not nach dem Kriege und die wirtschaftlichen Kri¬
sen , die seit dem Kriege nacheinander über uns hereingebrochen sind,haben
uns gelehrt,zu erkennen und richtig zu beurteilen,welcher Wert dem Familien¬
leben , somit der Erhaltung einer Familie dort,wo sie von der Not bedroht ist,
zukommt . Diese Erkenntnis hat die jetzige Stadtverwaltung zu dem festen Ent¬
schluss :ge fahrt,alles,was sie kann,zu tun,um den bedrohten Familien zu hel¬
fen.

Namentlich sind es Familien des ArbeiterStandes,die häufig von
Not und Elend bedroht werden,weil ja der Arbeiter unter der Wirtschafts¬
krise am meisten leidet . Für ihn,dessen einzigesKapital und desse . einzige Re¬
serve seine Arbeitskraft ist,bedeutet der Zwang zum Feiern das Ende seiner
selbständigen Lebens und een Beginn einer Abhängigkeit von Unterstützungen
von dr11eer Seite her . Darum ist die Aufrechterhaltung des Familienlebens
gerade in der Arbeiterschaft wichtig und bedeutungsvoll und eben darum sollen
unsere Familienasyle gerade dieser Schichte der Bevölkerung besonders zu
Hilf © kommen . Bedrohten Familien,die erhaltungswürdig sind,ein Heim zu bieten,
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war das ent s cheidende Motiv , als » die Wiener Bürgerschaft sich entschlossen hat,
Familienasyle mit insgesamt ungefähr looo Wohnungen zu errichten ( Xebh . Bel-
fall ) .

Ich danke dem Herrn Bundespräsiaenton dafür,dass er an unserer
heutigen F < ior teilnimmt und dadurch bekundet,wie auch das Oberhaupt unseres
Vaterlandes an der Arbeitsbeschaffung durch die Stadt Wien und an der Durch¬
führung d ^ r 1 amiliO :..'. schuozpolitik , die gerade in Wien so notwendig ist,teil-
nimmt . Sodann dankte der Bürgermeister den Baufirmen , der Arbeiterschaft und
den Beamten des Stcd tbauamtes für die vorbildliche Zusammenarbeit beim Bau
dieses neuen Werkes der Stadt Wien.

Sodann ergriff,lebhaft begrüsst,Bundespräsident Miklag das
Wort zu folgender Ansprache ; " Für das Volk Wohnungen zu schaffen,die vor allem
den rechtlichen,sozialen,hygienisehen und moralischen Anforderungen entspre¬
chen , isfc üine Sogengtat lür das ganze Volk . Die Pflege einen » k *lug voraus¬
schauenden und durchgreifenden Wohnungspolitik liegt im Interesse des gesam¬
ten Volkes,Die Wiener Stadtverwaltung widmet sich heute beispielgebend einem
besonderen Gebiete der Wohnbaupolitik,nämlich der Beschaffung geeigneter Woh-
nun gen füx -* Familien , deren Aufrechterhaltung durch Hot und Arbeitslosigkeit
gefährdet ist . Dieser gute,ernste und nachdrückliche Wille ist nicht genug zu
loocn und dafür gebührt dem Herrn Bürgermeister,der ganzen Stadtverwaltung
und allen Mitarbeitern der aufrichtigste Dank der Allgemeinheit,

Ls ist sicher,dass bei dem grossen Problem des Wohnbaues viele
Schwierigkeiten zu überwinden sind,dass manchmal öffentliche und berechtigte
private Interessen,rocht liehe,hygienische und sittliche Rücksichten einander
gegenüberstehen . Es ist mitunter sehr schwer,alle diese verschiedenen,einan¬
der scheinbar widerstreitenden und doch in ihrer Art berechtigten Interessen
auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen,Dass Ihnen dies,verehrter Herr Bür¬
germeister , jetzt bei einer ganzen Reihe von Bauten gelungen ist,dafür gobührü
Ihnen ausserordentlicher Dank,an den ich die Hoffnung anachliosso,dass Ihr
zork und Ihru Arbeit auch eine Anregung für die private Bautätigkeit sein
werden,für die grossen Massen unseres Volkes Wohnungen zu beschaffen.

eilt der WohnboSchaffung allein ist es aber noch nicht getan,denn
es muss unseren Familien auch sonst durch eine grosszügige Familienpolitik
in Staat und Land die notwendige wirtschaftliche Unterlage gegeben sein,da¬
mit sie sich behaupten können,Dass auf diesem Gebiete vor allem die Arbeits-
besehaffung von höchster Wichtigkeit ist und bei dieser wieder die Berücksich
tigung der Familion ^ rhalter,auch dafür haben Sie,Herr Bürgermeister,in der
Suaut Wien ein Musterbeispiel für andere gegeben . Dafür gebührt Ihnen ebenfall
unser wärmster Dank,

° ° wansene ich denn,dass auch dieser Bau voll und ganz den Zweck
erfüllen möge,den Sie,Herr Bürgermeister,und die ganze Stadtverwaltung für
ihn erkoren haben . Den Arbeitern,die nun,da das Werk im Rohbau fertiggestellt
ist,vielleicht nicht mehr viel hier zu tun haben werden,wünsche ich,dass
ihnen durch die Fürsorge,sei es der privaten,sei es der öEntliehen Unter¬
nehmungen Q-der Stellen des Staates,des Landes,der Gemeinden und so weiter,
bald wieder eine entsprechende Arbeit verschafft werde,denn nur die Arbeits¬
beschaffung kann auf die Dauer unser Volk befriedigen und seine Familien
sichern,sie ist die beste Familienspoltik für das Vater Isa di ( Stürm ! scher
Beifall ) i

Nach Dankesworten des Baumeisters Pribek für die Baufirmen und de
Bauarbeiters Amon für die Bauarbeiterschaft besichtigte der Bundespräsident
unter Führung des Bürgermeisters den Bau,worauf die Arbeiterschaft in herkömm¬licher Weise bewirtet wurde.
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B auzugohüsao aus dem Wiener Hausreparat urf omds .
In der letzten Sitzung deg Kuratoriums für den Wiener Hausre-

paraturfonag wurden unter aem Vorgitze deg Vizobürgermoistors Dr . Kregse

2o8 Anguchon genehmigt und Fondszuschü gge im Ge g amt betrag von rund

95 . ooo Schilling bewilligt . Die dadurch ermöglichten Arbeiten entsprechen
einem Aufwande von mehr als 9 ° ° « ° oo Schilling,Von den genehmigten Ansu¬
chen betreffen 59 Verbessorungsarbeiten,insbosondere die Herstellung von

Tonrohrkanälen,neuzeitlichen Aborten und Badezimmern ; in zwei anderen Pal¬

len handelt eg sich um die Moaernisierung der Steuerung von bestehenden

Porsonsnaufzügen.

Ausgabe v on Woh lfahrtsmilc hanw eisunRen,
Vom 27 . big einschliesslich 50 * d,werden in den Pürgorgeämtern

Anweisungen auf Wohlfahrtgmilch für den Monat Mai ausgegeben . Um den Be¬

zug von Wohlfahrtsmilch können Besitzer eines Fürsorgebuches der Gruppen
A und B mit einem Haushalt von drei Personen aufwärts ansuchen . Ferner
können sich wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrtsmilch in
den Bezirksjugendämtern bewerben,wenn sie ein Fürsorgebuoh der Gruppen
A oder B haben und sich mindestens im siebenten Monate der Schwangerschaft
befinden . Personen,die sich um eine Wohlfahrtsmilchanweismg bewerben

wollen,haben sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den

nachfolgenden Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Par¬

teienstunden einzufinden : A bis F am Z] • , G . bis K am 28,,L bis R am 29»
und S bis Z am 50 . d , Mitzubringen sind das Fürsorgebuch,ein Personal¬
dokument und der polizeiliche Meldenachweis.

Sitzu nge n im Rat h au s.
In der kommenden Woche hält am Dienstag um 16 Uhr der Haushalt¬

ausschuss der Wiener Bürgerschaft eine Sitzung ab . Im Anschlüsse daran
tritt um 17 Uhr die Wiener Bürgerschaft zu einer nichtöffentlichen Sit¬

zung zusammen.



Herausgeber und verantw . Redakteur : 116
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien , am . 27 * Apr il !

-g-̂ ätlaQhe A rbeitsVergeb ungen f - -r 2 * 8 Mi l lion en S chilling .
Die Aroeit ^ Vergebungen des Stadtbauamtes nehmen mit Beginn der

Bausaison stetig zu . In der vergangenen Woche hat Bürgermeister Richard
SchEiM nicht . weniger als 37 grosse Vergebungsanträge genehmigt,die eine
Ausgabe im Betrage von 2 » 8 Millionen Schilling erfordern.

fc aKmng der Höhen strafe und de s_ Höhenwe
_ge_s.

vron der Bauleitung für die Höhenstrasse wurde die Herstellung
des Kleinsteinpflasters auf der Serpentinenstrasse zum Cobenzl,auf aer
Randfahroahn des grossen Parkplatzes auf dem Kahlenberg und im ersten Bau-
lo ^ des zweiten Bauteiles mit einer Kostensumme von 670,000 Schilling in
Auftrag gegeben . Auch mit der endgültigen Fertigstellung des Höhenweges wird
nunmehr im Bereiche des ersten Bauteiles der Höhenstrasse begonnen . Der Weg
wira makadamisiert und erhält eine staubbindende Oberflächenbehandlung.

St ras sen - und Kanalbauten
.JMQwie, Alleeher s t el lung en.

Ausseraem brachte die Strassenbeuabteilung noch IS Neuherstellun
gen in wichtigen Strassenzügen des Stadtgebietes mit einem Kostenaufwand
von 1,680,000 Schilling zur Vergebung . Zwei Kanalumbauten,der eine im Zuge
der Wollzeile und Riemergasse,der andere in der Seid - lgasse im Bezirk,
erfordern einen Betrag von rund llo . ooo Schilling . Von den für das heurige
Jahr in Aussicht genommenen Baumpflanzungen,für die ein Betrag von 90 . 000
Schilling vorgesehen wurde,wurde bereits der erste Teil mit einem Erfor¬
dernis von 26 . 000 Schilling vergeben . So erhalten die Herbststrasse und Lob¬
meyergasse im lo . ,die Cottagegasse und Währingerstrasse im l8,,die Felix
Mottlgasse und Lannerstrasse im 19 . ,die Adalbert Stiftergasse und Leystrasse
im 2 o . und die Erzherzog Karlstrasse,Steigenteschgasse und Polletgasse im
21 . Bezirk in hiezu geeigneten Abschnitten neue Alleeebaumreihen.

Ausbau der elek trischen S trassenbe leuqhtung.
auch die Elektrifizierung der öffentlichen Strassenbelenchtung

wird heuer grosse Fortschritte machen . Besonders erwähnenswert ist,dass nun¬
mehr die Burgdurchfahrt,der Kärntnerring,der Prater,das Kahlehbergerdorf
und aer Weg zur Stadtrandsiedlung Leopoldau elektrisch beleuchtet werden
sollen . Ausserdem wird noch in 84 Strassenzügen,die sich auf l 4 Bezirke ver¬
teilen,die G-asbeleuchtung durch eine moderne elektrische ersetzt*

Materialbestellunge n f ür _Asylbauten.
Für die Asylbauten im 5 , und 16 . Bezirk und für den Wohnhausbau

in der Rechten Wienzeile wurden die Sandlieferungen mit einem Kostenbeträge
von l 45 * oeo Schilling vergeben . Die eichenen Stiegen für das Familienasyl
in der Ettenreichgasse im lo,Bezirk wurden bei zwei Zimmermannsfirmen be¬
stellt und kosten 35 . 000 Schilling . Schliesslich ist noch zu erwähnen,dass
die Staat versuchsweise einen zweiten Müllabfuhrwagen neuen Systems bestellt
hat,der 70 . 000 Schilling kostet . Mit diesem Wagen können durch eine besondere
Komprimierungsvorrichtung lo Kubikmeter Müll auf einmal gesammelt und trans¬
portiert werden.

Anme Idung von Weingartenfläc h en in Wien .
Die Wiener Landwirtschaftskammer teilt mit : Nach dem Bundes¬

gesetz . Nr . 73 ex 1936, womit die Neuanlage von Weingärten verboten wird,
hat der Eigentümer eines Weingartens das Ausmass der Gesamtfläche der ihm
gehörigen Weingärten bis l . Mai d . J . mittels der vom Bundesministerium für
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Land - und Forstwirtschaft aufgelegten Formulare,die für den Bereich der

Stadt Wien bei der Wiener Landwirtschaftskammer,2o . ,Webergasse 2,erhält¬
lich sind,anzuzeigen . Die so Anzeigen sind in Wien bei den zuständigen Be¬

zirkshauptmannschaft on einzureichen.

Um den Wiener Weinbauern die Erstattung dieser Anzeigen zu

erleichtern,halt die Wiener Landwirtschaftskammer Amtstage ab,bei denen

diese Anzeigen entgegengenommen und aodann an die Bezirkshauptmannschaf¬
ten weitergeleitet werden . Zu diesem Zwecke haben die Eigentümer der Vifein¬

gärten die Grundbesitzbögen vorzuweisen und,soweit sie Pächter von Grund¬

stücken der Stadt Wien sind,auch die Pachtverträge mitzubringen . Die Amts¬

tage finden statt am 29 * April von 1 6 Uhr bis 2o Uhr bei Muth,19 . ,Probus-

gasse lo,am 30 , April von 16 Uhr bis 2o Uhr bei Ruckenbauor, 19 , ,Sandgas*
se 6 , am 2 . Mai von l 6 Uhr bis 2o Uhr bei Carda, 19 . ,Sioveringerstrasse 118,
am L|. * Mai von l 6 Uhr bis 2o Uhr bei Wilfinger , 18 . , Hameaustrasse am

5 . Mai von 1 6 Uhr bis 2o Uhr bei Scheiderbauer, 17 . ,Dornbacherstrasse ll 6 .
Nachzügler können vom 6 . bis 8 . Mai täglich zwischen 9 Uhr und 12 Uhr im

Büro der Wiener Landwirtschaftskammer die Anmeldungen erstatten.

Koch - und Haushaltungsschule der Stadt Wien .
In der Koch - und Haushaltungsschule der Stadt Wien beginnt ag

5 * Mai aouer Sorvlorkurs ( T4$ obäQckan,Sorvieron,Anrichten und Zusammen
Stellung der Speisenfolgen ) . Dor Kurs wird an fünf Dienstagen von 18 Uhr
bis 2o Uhr abgehalten . Anmeldungen in der Schulkanzlei, 6 . ,Brückengasse 3 ,
Fernruf B 25 - I4.- I 9 .

Aviso l
Unserer Ausgabe liegen für die am l . Mai im Stadion stattfin¬

denden Jugendfeier je eine Presse - Ehrenkarte für aie Herren Chefredakteur
und Kommunalredakteur bei,

F . X « F r i e d r i c h

Produktionsnachweise für Busohenschänker .
Nach einer Mitteilung der Wiener Landwirtschaftskammer können

die Wiener Busohenschänker gelegentlich der Anmeldungen der Weingarten¬
flächen gleichzeitig um die Ausstellung eines Produktionsnachweises zum
Zwecke der Anmeldung des Buschenschankes ansuchen.
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Wi ener Bür gerschaft.
Sitzung vom 28,April 1936 .

Nach einer vorberatenden Sitzung de ? städtischen Haushaltaus¬
schusses trat heute nachmittag aie Wiener Bürgerschaft unter dem Vorsitze
des Bürgermeisters Richard Sch mitz und des Vizebürgermeisters Major a . D«
Lahr zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen und beschloss nach einem
Bericht des Rates Dr . Fog lar - De inha reiste in die Beteiligung der Staat Wien
an aer österreichischen Versicherung ^» A . G . Zwei Gesetzentwürfe wurden der

zuständigen Kommission zur Vorberatung der Gutachten zugewiesen.

Las fünfte Familienas yl vor der Fertig stel lung.
Heute fand die Feier der Hauptgleiche am Bau des fünften Fa¬

milienasyls in Floridsdorf inner Floridusgasse statt . Der drei Stock hohe
Bau wird 92 Wohnungen,und zwar 85 Wohnungen mit Zimmer und Küche,6 Wohnun¬

gen mit Zimmer,Kabinett und Küche und 1 Wohnung mit Zimmer,zwei Kabinetten
und Küche in der üblichen Ausstattung sowie eine Brausebadeanlage und die
erforderliche Zahl von Waschküchen enthalten . Der Bau wird den Namen !i St.
Anna - Familienasyl’ 1 führen . Zur Feier waren erschienen in Vertretung des Bür¬
germeisters Richard Schmitz Vizebürgermeister Dr« Kresse , Obersenatsrat Dr.
Maly , Stadtbaudirektor Dr,Ing« Musil mit den leitenden Beamten des Stadtbauam¬
tes , der Leiter des städtischen Wohnungsamtes Senatsrat Gsch ladt , zahlreiche
Räte der Stadt Wien,Bezirksvorsteher Haniach,Bezirkshauptmann Dr, Skalicki ,
in Vertretung des Stadthauptmannes Polizeimajor Zeller und viele andere . Nach
einer Ansprache dos Vizebürgermeisters Dr. Kresse , der die Bedeutung der Asyle
für die Familie nerhaltung würdigte,dankten für die Baufirmen Baumeister Ing.
Schuster und im Namen der Arbeiterschaft Bauarbeiter Proksch für die grosszü¬
gige Arbeitsbeschaffung aurah die Staat Wien . Sodann besichtigten die Fcst-
gästo den Bau,worauf die Arbeiterschaft in der herkömmlichen Weise bewir¬
tet wurde.

Ehronring der Stadt W ien für Prof . Ho frat Karpath.
Bürgermeister Richard Sch mit z überreichte heute im Rathaus Prof.

Hofrat Karpath den diesem anlässlich seines 7 ° « Geburtstages in Anerkennung
seiner Verdienste auf dem Gebiete des Musik - und Theaterwesens verliehenen
Ehrenring der Stadt Wien . Dom Festakt wohnten Staatssekretär Dr . Pern tor , der
ungarische Gesandte von Rudnay , der Vorstand des Bundosprassedienstes Mi¬
nister Ludwig , Frau Jose fine Schmitz , Fürstin Fanny Starhemberg , Vizebürger-
moistor Major a . D. Lahr , Magistrats direkter Dr. Hiessmanseder , Präsidialvorstand
Senatsrat Ji ros ch,Oberrat Df . Katann von den städtischen Sammlungen,Präsident
Potrin von der Zentralstelle für Denkmalschutz,Präsident Lipschütz von der
Concordia und zahlreiche Persönlichkeiten des kulturellen Lebens bei . 0er Bür¬
germeister würdigte in einer herzlichen Ansprache die Verdienste des Ausge¬
zeichneten,worauf dieser in bewegten Worten für die Ehrung durch die Stadt
Wien dankte.

Festbeleuchtun g des Ra tHauses.
Anlässlich des Staatsfeiertages wird das Wiener Rathaus am

30 . April und l . Mai von 2o Uhr bis 21 Uhr festlich beleuchtet.
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I . Ma i - Staat s fei er tag .
Mit Verordnung aer Bundesregierung vom 27 . April 1954,B,G * B1,-

1/249,wurde zum dauernden Gedenken an die Proklamierung der Verfassung
1934 der I . Mai eines jeden Jahres als allgemeiner Ruhe - und Pesttag er¬
klärt . Für den Geschäftsverkehr gelten daher am 1 . Mai die gleichen
Vorschriften wie an Sonntagen.

Oesterreioh is
_
cher _St _äatebund.

Am 6 . Mai halt der Oesterreichische Stäatebund im Wiener
Rathaus die zweite ordentliche Bundesversammlung ab . Im Rahmen der
Tagung finden auch Sitzungen der Bundesleitung und von Ausschüssen
des Stgdtebundes statt.
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Str a 3 s en bah nf ahrp r ei s am 1 « Mai .
Am l . Mai ( Staatsfeiertag ) gilt auf der Strassenbahn und Stadt¬

bahn der Sonntagsfahrpreis . Die Frühfahrscheine,Hin - und Rückfahrscheine,

Wochenkarten sowie üer Kleinzonen - und Kurzstreckentarif haben daher keine

Gültigkeit . Hingegen gelten die Sonn - unu Feiertagsfahrscheine zu 6 k Groschen

im Tarifgebiet I während cier ganzen Betriebsdauer,nur muss die erste Fahrt

bis 17 Uhr angetreten werden ; ebenso gelten aie kombinierten Sonn - und Fei¬

ertags - Rüokfahrscheine für Strassenbahn und Bundesbahn während der ganzen
Betriebszeit . Der Autobus betrieb ist mit Ausnahme der Linien Grinzing,-
Höhenstrasse - Kahlenberg , die von ö Uhr bis 2o Uhr betrieben wird,und Hietzing-

Stefansplatz - Praterstern,die in den Nachmittags « tunden verkehrt,eingestellt.

D ie 1 « Mai - Kundgebung der städti schen Angestellten.
Am l . Mai um 11 Uhr vormittag findet auf dem Rathausplatze eine

grosse Kundgebung der städtischen Beamten,Lehrer,Angestellten und Arbei¬

ter statt . Hach einer von Rat aer Staat Wien Msgr . Schn eid er zelebrierten

Festmesse erfolgt durch Kardinal Inni tzer die Weihe von 12o V . F . - Fahnen,
mit denen die einzelnen Dienststellen beteilt werden . Fahnenpatin ist Frau

Josefine Schmitz,Hach Begrüssung durch den Landesfachleiter Obermagistrats¬
rat Schinne 11 und nach einer Ansprache des zweiten Generalsekretärs der

V . F , Staatsrat Major i . R . M ayer hält sodann Bürgermeister Richard Schmi tz

aie Festrede . Den Abschluss üer Feier bildet die Bundeshymne.

Die städtischen Friedhöfe . am
_JUMai,_

Die Wiener städtischen Friedhöfe bleiben am l . Mai ( Staatsfeier

tag ) ganztägig geschlossen.
•* * '*• » *'" 0 *-* '“■*• **' • ♦ *** ♦ *■* ♦ *** • *“

Fi Davor fü hr u ng s stelle _der
_ _Stad .t Wie n.

Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 19 Filme,darunter 9 Grossfilme,zur Begutach¬
tung vorgeführt . Auf Grund des Gutachten ? des Filmbeirates erhielten alle
Filme die Vorführungsbewilligung . Zur Vorführung für Jugendliche unter 16

Jahren wurden 8 Filme zugelassen,darunter die Grossfilme " Die Milchstrasse “ ,
“Parkhotel “ , “ Soldaten - Kameraden “ und “ Der Außenseiter “ .

der Hauptallee.
Das Besondere Staatamt II hat im Einvernehmen mit dem Bundes¬

ministerium für Handel und Vorkehr die Prater Hauptallee am 1 . ,2k . und 51 .
Mai - sowie am 7 • Juni anlässlich bedeutender Rennveranstaltungen in der
Strecke Praterstern - Lusthaus von 13 Uhr 90 "di 55 2o Uhr für Benzinkraftfahr¬

zeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschaftswagen freige-
:i geben.
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Neu zeitliche Au ^ ostaltunj ^ wichtiger S tE a s s e nz ü &e.

Untor aon von Bürgermeister Richard Schmitz .
Ifc clor letzten Zeit

genehmigten ArbeiteVergebungen aer Staatverwaltung verdienen ule Strassen-
bauten im Stadtgebiete besondere Erwähnung . Bekanntlieh wurde seit Beginn
des Weltkrieges für die Instandhaltung der Wiener Verkehrsflächen sehr wenig
getan,weshalb das städtische Arbeitsbeschaffungsprogramm diesen Verwal¬

tungszweig ganz besonders hoch dotiert . Für die Auswahl aer Strassenzüge,
die neu hergestellt werden,sind neben der Verkehrsbodeutung die durch die

Assanierungsbauten gebotenen Regulierungsmöglichkeiten,die neuen .Brücken¬

bauten , die notwendigen G-lei sauswechslungen der Strassenbahn und die Heu¬

herstellung von Strasseneinbauten,insbesondere von Kanälen,massgebend.
Eie vor kurzem vergebenen Id Strassenbauten,die zusammen

l,68o . ooo Schilling kosten,verteilen sich über eine ganze Reihe von Bezirken.
Eie Rotenturmstrasse und oer Lichtensteg in oer Umgebung des dortigen Assa¬

nierungsbaues erhalten ein neues Holz stöckelpflaster . Eie durch den starken
Verkehr bis auf wenige Millimeter abgefahrene Strass endecke am Kohlmarkt
wird ebenfalls neu hergestellt,so dass dann vom Burginnern bis zum Stefans¬

platz eine völlig neue Hartasphaltstrasse vorhanden sein wird . Eie Fahrbahn
der Lastenstrasse wird im Bereiche des Karlsplatzos neu gepflastert . Auch
die Franzensbrückenstrasse erhält jetzt ein neues Granitwürfelpflaster . Im

5 . Bezirk wird die Rochusgasse in Hartgussasphalt hergestellt . Durch die

Schaffung einer neuen Asphaltbotondecke in der Argentinierstrasso ergibt
sich eine einheitlich gestaltete Fahrbahn auf aer wichtigen Verkehrslinie

Argentinier strasso - Taübstummengasse - Floragasse.
Im 7 . Bezirk wird die Margarethenstrasse im Bereiche von der Gros¬

sen Heugasse bis zur Krongasse mit Holzstöckeln neu gepflastert . Im 6 . Bezirk
erhalten die Köstlorgasse und die Hofmühlgasse in einem grösseren Bereich
ein neues Granitwürfelpflast er . Die Zollorgasse im 7 - Bozirk wird von der
Linüengasse bis zur Mariahilforstras ' se mit einem neuen Holzstöckelpflaster
versehen,Die Panikengasse im 16 . Bezirk wird mit Kleinsteinen auf Betonunter¬
lagen gepflastert.

In den äusseren Bezirken woraen folgende wichtige Verkehrs - ■
stressen hergestellt : Die Favoritenstrasse Im lo . Bezirk wird mit Granitwür¬
feln , die Kaiser Eborsdorferstrasse im 11 , Bezirk mit Kleinsteinen,die Jäger¬
strasse im 2 o . Bezirk mit Granitwürfeln una die Hirschstettnergtrasse im 21 *
Bezirk mit Kleinste inen neu gepflastert.

Im Bereiche aller dieser Strassenbauten werden selbstverständlich
auch die notwendigen Herstellungen an den Gehsteigen vorgenommen.

6 . 00p A nmel dungen für die Leh rlin gs fürsorge - Akt! on.
Wie sehr die erwerbstätige Jugend an der Wohltat eines Erho¬

lungsaufenthaltes in den Heimen der Lohrlingsfürsorgo - Aktion interessiert
ist,beweist,dass bis jetzt für die heurige Aktion bereits rund 6,000 Anmel¬
dungen eingelaufen sind . Eie Erholungsheime wurden wiederum woiter ausgostal-
tet,um den Anforderungen und den Ansprüchen der Jugend gerecht zu werden.
Bank der Unterstützung der Krankenkassen Oesterreichs,namentlich der Arbei-
terkrankenversichorungskasse,der Stadt Wien,dos Fortbiloungsschulrates für
Wien,der Kammer für Arbeiter und Angestellte sowie des Wiener Jugendhilfs¬
werkes können Mitte Mai grosso Gruppen erholungsbedürftiger Lehrmädchen und
Lehrlinge in die Heime Bruck a,d , Leitha , At zenbrugg , Grödig in Salzburg una
Bad Fischau entsendet werden,Aufnahmen in der Geschäftsstelle der Lehrlings¬
fürsorge - Aktion , 1 . ,Hanuschgasso 3,
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Di © Er folge der Josi effgt ja oh- Ak t ion 1925/3Ä •

Bürgermeister Richard Sch mitz una Frau veranstalteten heute

nachmittag für die Mitarbeiterinnen una Mitarbeiter an der Aktion St.

Josefstisch 1955/36 einen Empfang,an dem unter anderem Kardinal Innitzer,
Bundeskanzler Dr . v . Schuschnigg , Fr au Leopoldine Mi lala 9 , Vi z obür g erm 01 s t er

. Kreese _, Magistratsdirektor Dr. Hie 9 smanaeder , Obersenatsvat jüi’ . Mal^r und Prä-

sidialvorstand Senatsrat Jiresoh teilnahmen.

Bürgermeister Schm itz gab einen Uüberblick über das Wernen

der Aktion,die,im Herbst 1933 gegründet,unmitteibar nach aen Fsbruarereig-
nissen des Jahres 1934 auf eine breite Grünaläge gestellt wurde .

‘“ Die Jo-

sefstisch - Aktion “ ,sagte der Bürgermeister, “ hat im letzten Winter zweiein¬

halb Millionen Portionen warmes Mittagessen an Bedürftige verteilt,in der

letzten Zeit wuraen täglich rund 23 . 000 Speiseportionen abgegeben . Für üie-

se Leistungen sage ich allen Mitarbeiterinnen una Mitarbeitern im Namen

aer Staat Wien den herzlichsten Dank . "

Kardinal I nni tzer würdigte in warmen Worten die Bedeutung der

von Frau Josefine Schm itz ins Leben gerufenen Einrichtung,die Zehntausend©

notleiaender Mitbürger vor ärgster Sorge,VopHifctcwung una Verzweiflung be¬

wahrt hat . Mit dieser Aktion und aer tatkräftigen Mitarbeit des Herrn Bür¬

germeisters sei im neuen Oesterreich aus dem Wiener Rathaus wieder ein

Strahl von Licht und Wärme in die Bevölkerung gedrungen,diese Aktion zeige
neuerlich den echt christlichen Geist,der jeezt im Rathaus walte und so

lobenswerte Taten vollbringe,Der Kardinal appellierte an alle Mitarbeite¬

rinnen und Mitarbeiter der Josefstisch - Aktion,das grosse Werk im kommenden

Winter mit doppelter Kraft wieder fortzusetzen zum Wöhle aller unserer Mit'

bürger,aie der Hilfe bedürfen.
Mit lebhaftem Beifall begrüsst,stellte Bundeskanzler Dr.

Schuschnigg den tiefen Sinn fest,dass sich uio Mitarbeiterinnen und Mitar¬
beiter der Josefstische gerade am Vorabend des Tages des neuen Oesterreich
in einem einträchtigen Kreise zusammengefunaen haben,um Rückschau auf ge¬
rn inetamo Arbeit zu halten . "Wir müsson " , sagt 0 der Bundeskanzler , “ alle Kräf¬
te mobilisieren,um in geschlossener Front den Feldzug gegen die Not in
Oesterreich siegreich zu Enuo zu führen . In jeder Grosstadt der Welt gibt
es Not und Elend,auch in Wien,das so schwere Schicksale mitgemacht hat,aber
es wird kaum eine zweite Grosstadt geben,in der soviel getan wird,um der
Not zu begegnen,wie gerade im Herzen unser - s Vaterlandes,in Wien . Ganz
Oesterreich ist mit Ihnen auf Ihre segensreiche Arbeit stolz,die im Zeichen
edelster Menschlichkeit und im Geiste eines wahren praktischen Christen¬
tums wirksam und erfolgreich hilft . Dafür sage ich Ihnen den Dank der Re¬

gierung und ' gebe aer Hoffnung Ausdruckk,dass der Josefstisch mit einem noch

grösseren Erfolg als bisher im nächsten Winter seine Wirksamkeit im Dienste
dos notleidenden Volkes wieder aufnehmen werde “ .
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